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QUELLENVERZEICHNIS

Gesetzte, Regelwerte, Bescheide

[U1]

[U2]

[U3]

[U4]

Verordnung Uber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen
in technische Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung - ErsatzbaustoffV), zuletzt
geandert durch Artikel 1 V. v. 13.07.2023 BGBI. 2023 | Nr. 186, Geltung ab
01.08.2023.

Rheinland-Pfalz — Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energier und Mobillitat:
Onlineportal - Geoportal-Wasser.rip.umwelt.de , Abgerufen am 13.10.2023, 13:00
Uhr.

GFZ Helmholtz-Zentrum Potsdam [Hrsg.], Deutsches GeoForschungsZentrum
GFZ. Internetprasenz: http://www-app5.gfz-potsdam.de, Abrufdatum: 25.08.2023.

Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA):
Arbeitsblatt Nr. A 138, Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von
Niederschlagswasser, Stand April 2005

ABKURZUNGSVERZEICHNIS

m 0. NHN: Meter Gber Normalhéhennull
m u. GOK: Meter unter Gelandeoberkante
OK: Oberkante

UK: Unterkante

FFB: FertigfuBboden

BP: Bodenplatte

EG: Erdgeschoss

OG: Obergschoss

TG: Tiefgarage

KRB: Kleinrammbohrung

DPH: Schwere Rammsondierung
EBV: Ersatzbaustoffverordnung
u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze
MP: Mischprobe

PAK: Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
SP: Sondierungspunkt
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1 Veranlassunqgq und Aufgabenstellung

Die Sakosta GmbH wurde am 14.08.2023 von der Quartier Ostallee GmbH & Co. KG aus
54290 Trier, mit der Durchfuhrung einer orientierenden geo- und abfalltechnischen
Untersuchung fur das Bauvorhaben ,Neubau Kita + Tiefgaragenzufahrt® in der Ostallee 27,
54290 Trier beauftragt. Grundlage der Untersuchung ist das Angebot der Sakosta GmbH Nr.
23FM00290/1 vom 11.08.2023.

Mit der geo- und abfalltechnischen Untersuchung sollen die am Projektstandort vorhandenen
Untergrundverhaltnisse erkundet und Angaben zu bodenmechanischen Kennwerten sowie zur
allgemeinen Grindungssituation der geplanten Neubaumaflnahme erarbeitet werden.
Weiterhin wurde der potenziell anfallende Erdaushub einer orientierenden abfalltechnischen
Einstufung zur Entsorgungskalkulation unterzogen. Die Ergebnisse der Untersuchung sind in
dem vorliegenden Bericht dokumentiert.

2 Standortbeschreibung und geplante Bebauung

2.1 Standortbeschreibung

Das Projektgelande befindet sind in der Ostallee 27 in 54290 Trier. Es handelt sich um die
Flurstiicke 482/25 und 483/25 der Flur 18, Gemarkung Trier und umfasst ca. 2.000 m2.

Das Grundstiick wird im Westen durch einen FulRgangerweg und die Stralle Ostallee, im
Norden und Siden durch Privatgrundstiicke begrenzt. Im Osten befindet sich ein aktuell im
Bauzustand befindendes Grundstlick der Quartier Ostallee GmbH & Co. KG.

Die Projektflache ist momentan mit einem unterkellerten Wohngebaude inkl. Garage bebaut.
Stralienseitig befindet sich ein teils mit Naturstein gepflasterter Vorhof sowie ein Grinstreifen
mit Baumbewuchs. Der Garten auf der Ostseite des Bestandes ist mit einer kleinen Mauer inkl.
Metalltor abgegrenzt. Die Rasenflache wird von Baumen und Buschwerk eingerahmt.
Unmittelbar an der Ostseite des Gebaudes befindet sich zudem eine stufenweise abgesenkte
Terrassenflache.

Sudwestlich des Wohngebaudes und sidlich der Gartenmauer wurde ein Treppenabgang zu
einer unverschlossenen, unterirdischen Bebauung (Tiefenkeller) angetroffen. Die Ausmale
des unterirdischen Bauwerks konnten auf ca. 6,5 m x 3,4 m eingegrenzt werden. Die
Raumhdhe des Kellers liegt bei ca. 2,9 m, die Oberkante des Kellerbodens liegt bei ca. -3,67
m u. GOK. Entsprechend ist bei einer angenommenen Kellerdeckenmachtigkeit von ca. 0,2 m
mit einer Uberdeckung von ca. 0,54 m Bodenmaterial auszugehen. Der Tiefenkeller verlauft in
etwas entlang der sudlichen Grundsticksgrenze als Grenzbebauung.

Der Gelandeverlauf am Untersuchungsstandort ist recht eben, die Gelandeoberkante variiert
lediglich zwischen ca. 136,3 m im Osten und 137,1 m (. NHN im Westen.

Die Lage der Untersuchungsflache im Stadtgebiet kann dem Ubersichtslageplan in Anlage 1.1
entnommen werden.
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2.2 Geplanter Neubau

Auf dem Grundstiick soll eine KITA mit anndhernd ahnlicher Grofle im Vergleich zum
vorhandenen Bestand (grob 20 m x 20 m) entstehen. Der Neubau wird mit 3 oberirdischen
Stockwerken sowie einem Kellergeschoss (KG, EG, 1.0G, 2.0G) geplant.

Ferner ist eine Tiefgarageneinfahrt zu einer auf dem benachbarten, &éstlichen Grundstiick
befindlichen Tiefgarage geplant. Die Tiefgarage befindet sich aktuell noch im Bauzustand.

Aufgrund der frihen Projektplanungsphase liegen derzeit noch keine Architektenplane,
Schnitte oder statische Berechnungen fiir den geplanten Neubau vor.

Ein offizielles Bauwerksnull (x0,00) liegt nicht vor.

Fir diesen Bericht wird im Weiteren von einem Bauwerksnull (+0,00) auf Hohe der aktuellen
Gelandeoberkante (GOK) bei ca. 137,0 m G. NHN ausgegangen.

Die Oberkante FertigfuBboden im Erdgeschoss (OK FFB EG) wird entsprechend auf
Bauwerksnull, bei 137,0 m . NHN, angenommen.

Das Grindungsniveau Unterkante Bodenplatte Kellergeschoss (UK BP KG) wird
erfahrungsgemal bei ca. -3,2 m angesetzt, dies entspricht ca. 133,8 m . NHN.

3 Durchgefiihrte Gelandearbeiten

Die Lage der Bohransatzpunkte wurde vor Ausfihrung der Arbeiten anhand der Spartenplane
sowie im Rahmen einer Leitungseinweisung am 22.09.2023 durch die Stadtwerke Trier
Versorgungs-GmbH auf das Vorhandensein von Leitungen Uberprift.

Die festgelegten Ansatzpunkte wurden anschlieRend am 22.09.2023 von Feuerwerkern der
Firma Welker Kampfmittelortung GmbH aus Kirn, auf das Vorhandensein von Kampfmitteln
untersucht. Das Kampfmittelfreigabeprotokoll kann der Anlage 4 enthommen werden.

Die Gelandearbeiten der geo- und abfalltechnischen Untergrunderkundung wurden am 04.10.
und 05.10.2023 durchgefihrt und umfassten:

- 4 Kleinrammbohrungen (Bezeichnung KRB1 — KRB4), gemal DIN EN ISO 22475 bis in
eine Tiefe von max. 8 m u. GOK, zur Erkundung und Beurteilung der Schichtenfolge. Die
Kleinrammbohrung KRB3 wurde aufgrund eines uniberwindbaren Bohrwiderstandes bei
ca. 5,8 m u. GOK abgebrochen. Das geférderte Bohrgut wurde vor Ort gemafd DIN EN
ISO 14688 bzw., DIN 4022 geologisch angesprochen und sensorisch beurteilt.

- 3 schwere Rammsondierungen (Bezeichnung DPH2 — DPH4), gemald DIN EN I1SO
22476-2 bis in eine Tiefe von max. 6 mu. GOK, im naheren Umfeld der
Kleinrammbohrungen zur Ermittlung der Lagerungsdichte des Untergrundes. Sowohl die
DPH2 als auch die DPH3 wurden bei 5,5 m bzw. 6,0 m u. GOK mit dem Erreichen der
maximalen Schlagzahlen von N+o> 100 abgebrochen.

- Horizontierte Entnahme des erbohrten Materials aus fur die Grundung relevanten
Bodenschichten zur bodenmechanischen Laboruntersuchung.
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Die Lage der Bohransatzpunkte wurde, bezogen auf H6he und Position mittels Global-
Navigation-System (GNSS) satellitengestitzt eingemessen.

Die Lage der Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen ist im Lageplan in Anlage 1.2
verzeichnet. Die Profile der Kleinrammbohrungen (nach DIN 4023) wund der
Rammsondendiagramme finden sich in Anlage 2.

An ausgewahlten, reprasentativen Bodenproben aus den erbohrten anstehenden Béden im
grundungsrelevanten Bereich wurde die Kornverteilung gemaf DIN EN I1SO 17892-4:2017-04
bestimmt. Die bodenmechanischen Untersuchungen wurden von der AMM GmbH,
Gessertshausener Str. 3, 86356 Neusald, ausgefuhrt. Die Ergebnisse finden sich in der Anlage
3.1.

Aus den angetroffenen Boden der Auffillungen bis ca. 5 m u. GOK wurden zwei
Bodenmischproben MP-B1 (bis ca. 3 m u. GOK) und MP-B2 (bis ca. 5,0 m u. GOK) gebildet
(siehe auch Tabelle 2 zur Probenzusammenstellung). Die Bodenmischproben wurden geman
den Parametervorgaben der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) Artikel 1, Tabelle 3 untersucht.
Die chemisch-analytischen Untersuchungen wurden von dem Labor Dr. Graner & Partner
GmbH, Lochhausener Stralde 205, 81249 Munchen durchgefuhrt.

4 Geologische und hydrogeologische Verhaltnisse

4.1 Geologische Verhaltnisse

Schicht 1, Auffiillungen (Quartér):

Anthropogene Auffullungen wurden an samtlichen Sondierpunkten angetroffen.

Die Unterkante der Auffillungen wurde zwischen 4,6 m und 5,8 m unter GOK erkundet, dies
entspricht ca. 131,0 m bis 131,7 m . NHN.

Die Auffullung bestehen vornehmlich aus Sanden mit stark variierenden Grob- und
Feinkornanteilen. Die Farbung des Materials wurde als dunkelbraun angesprochen. Die
obersten 0,2 m bis 0,3 m u. GOK sind hierbei stark durchwurzelt und humos.

Als Fremdstoffe in der Auffullung wurden Beton- und Ziegelbruch sowie Keramik in
wechselnden Anteilen festgestellt. Der Anteil an Fremdbestandteilen innerhalb der
entnommenen Bodenproben variiert Giberschlagig zwischen 5-10 M% und 20-30 M%.

Mit der Bohrung KRB3 wurde zwischen 5,7 m und 5,8 m u. GOK Kalkstein-Material angebohrt.
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass es sich hierbei um antike
Bauriickstande/Kulturschutt handelt.

Das Bodenmaterial lief3 sich leicht bis maRig schwer durchbohren.

Gemal organoleptischer Wahrnehmung konnte am Auffilimaterial kein atypischer Geruch
festgestellt werden.
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Schicht 2, Terrassenablagerungen (Quartéar):

Im Liegenden der Auffiillungen folgen Terrassenkiese-/sande. Die Terrassenablagerungen der
Mosel wurden als schwach schluffige Sand-Kies-Gemische in einer hellbraunen, rotbraunen,
braunen bis orangenen Farbung erbohrt.

Die Untergrenze der Terrassenablagerungen wurde mit der KRB2 bei ca. 7,4 m u. GOK,
entspricht ca. 129,2 m . NHN, erkundet.

Organoleptische Auffalligkeiten waren nicht feststellbar.

Schicht 3, Buntsandstein - Verwitterungslehm (Trias):

Unterlagert werden die Terrassenablagerungen im Bereich der KRB2 durch natdrlich
anstehende Verwitterungslehmbdden des Buntsandsteins. Bei diesen handelt es sich
granulometrisch um einen schwach kiesigen bis kiesigen, schwach tonigen bis tonigen Schluff.
Die Lehmbdden sind braun bis rot gefarbt und schwach feucht. Die im Rahmen der
Bohrgutansprache im Gelande in der Bohrschappe festgestellte Konsistenz war halbfest bis
fest.

Die Schichtunterkante der Lehme konnte mit der Bohrung KRB3 bis ca. 8 m u. GOK, entspricht
128,6 m U. NHN, nicht erkundet werden.

Organoleptische Auffalligkeiten waren nicht feststellbar.

Entsprechend der Befunde der ausgewerteten Unterlagen und der durchgefuhrten
Aufschlisse ergibt sich der in der folgenden Tabelle wiedergegebene vereinfachte
Schichtenaufbau. Der Schichtenaufbau kann auch aus den Bohrprofilen der Anlage 2
entnommen werden.

Tabelle 1: Vereinfachter Schichtenaufbau

Schichtenbezeichnung

Teufe Unterkante
[m G. NHN] /
[m u. GOK]

Bodenart,
granulometrisch

Konsistenz /
Lagerung *

Sand, schwach schluffig
bis stark schluffig,

A‘S“f‘;:f”ﬂ??e” 131,0-131,7/4,6 58 | schwach kiesig bis stark | - / locker — mitteldicht
(Schic ) kiesig, heterogen

gelagert
Terrassenablagerungen Sand/Kies schwach e .
(Schicht 2) 129,2/7,4 schluffig / mitteldicht — dicht

Buntsandstein -
Verwitterungslehm
(Schicht 3)

Schichtunterkante nicht
erbohrt <128,6 /<8,0

Schluff, schwach tonig
bis tonig, schwach
kiesig bis kiesig

halbfest - fest / -

* = Konsistenz bzw. Lagerungsdichte gemaR Bohrbarkeit und Bohrgutansprache
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4.2 Hydrogeologische Verhiltnisse

421 Allgemeines

Der nachste Vorfluter ist die Mosel, diese flief3t in einer Entfernung von ca. 1,4 km westlich der
Untersuchungsflache.

Das Untersuchungsgelande befindet sich auRerhalb eines Uberschwemmungsgebietes.

Fur die Ermittlung eines Bemessungsgrundwasserstandes fir die Untersuchungsflache ist
Ublicherweise die Auswertung von Ganglinien langjahrig beobachteter Grundwasser-
messstellen durchzufiihren. Derartige Messstellendaten des Landesgrundwasserdienstes
liegen fur die Untersuchungsflache bzw. das nahe Umfeld nicht vor.

Das in den nicht versiegelten Geldndeoberflachen in den Auffullungen versickernde
Niederschlagswasser staut sich auf der Oberflache der bindigen Bdéden, hier
Verwitterungslehme des Buntsandstein, und kann einen temporaren Stauwasserhorizont
bilden.

Die quartaren Sedimente stellen den oberen Porengrundwasserleiter dar, in dem das
Grundwasser zirkuliert und in dem generell mit erheblichen jahreszeitlichen und
witterungsbedingten Schwankungen der Wasserspiegellagen zu rechnen ist.

Zudem koénnen potenziell Schichtenwasser innerhalb der Auffillungen vorkommen.

4272 Angetroffene hydrogeologische Verhaltnisse

Die abgeteuften Kleinrammbohrungen wurden im Zuge der Geléandearbeiten am 04.10.2023
nach dem Ziehen des Gestdnges auf das Vorhandensein von Grundwasser in den
Sondierlochern durch Abloten untersucht. Dabei wurde bis in eine maximale Tiefe von 6,7 m
u. GOK (Bohrloch zugefallen) kein Grund- oder Schichtwasser festgestellt.

Das geférderte Bodenmaterial der KRB2 wurde von 6,7 m bis 7,4 m u. GOK als sehr feucht
angesprochen. Dies spricht fir das geringmachtige Anstauen eines temporaren
Stauwasserhorizontes oberhalb der bindigen Schicht (Buntsandstein — Schicht 3).

Schicht- und Sickerwasser kann je nach Witterung und Jahreszeit vollig unsystematisch
auftreten.

Ausgehend von einer angenommenen Nutzungsdauer des Bauwerks von 100 Jahren wird flr
den Endzustand ein indikativer Bemessungswasserstand

HGW=130,0 - 130,5 m ii. NHN
angesetzt.

FiUr temporare Bauzustande wird anhand des vor Ort angetroffenen Wasserstandes ein
Bemessungswasserstand von

GWgau=129,9 m . NHN

empfohlen.
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Niederschlagsabhangig koénnen in den oberflachennahen Bodenschichten (kunstliche
Auffillungen) Schichten- und Sickerwasserfiihrungen mit i.d.R. geringer Ergiebigkeit und
Machtigkeit auftreten.

423 Schutzgebiete

Gemal den Angaben des Geoportal-Wasser des Ministeriums fir Klimaschutz, Umwelt,
Energie und Mobilitdt Rheinland-Pfalz [U2] liegt das Projektgebiet auerhalb festgesetzter
Trinkwasserschutz- und Heilquellenschutzgebiete.

5 Abfalltechnische Untersuchung

Zur orientierenden abfallrechtlichen Einstufung des erbohrten Materials wurden aus den
Auffillungen (Schicht 1) bis ca. 5,0 m u. GOK die Mischproben MP-B1 und MP-B2
zusammengestellt. Die wesentlichen Angaben zur Probenahme kdnnen im Detail den
beigefligten Probenahmeprotokollen in Anlage 3.2 enthommen werden.

Die laboranalytischen, abfallspezifischen Bodenuntersuchungen wurden bei der Dr. Graner &
Partner GmbH ausgefuhrt.

Die Mischproben wurden entsprechend ihres Anteils an anthropogenen Bestandteilen
(MP-B1> 10 M%, MP-B2 < 10 M%) nach den Parametervorgaben der
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) [U1], Anlage 1, Tabelle 3, Spalte 6 bzw. 7 bis 10, untersucht.

Die Zusammenstellung der Mischproben sowie die Analyseergebnisse sind der nachfolgenden
Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 2: Entnahmebereich, Untersuchungsumfang und Analyseergebnisse der Mischproben

EinbauklasseEinbauklasse|

Untersuchungs- Einzelproben / Anlage 1, Anlage 1, | Einstufungsrelevanter
bereich Lage [m u. GOK] Tabelle 3, | Tabelle 3, Parameter

Spalte 6 | Spalte 7-10

Probe

KRB1/2 (0,3 -1,0)
KRB1/3 (1,0 — 2,0)
KRB1/4 (2,0 - 3,0)
KRB2/2 (0,3 - 1,0)
KRB2/3 (1,0 — 2,0)
0,2m-max.3m KRB2/4 (2,0 — 3,0) / BM-F1 Arsen im Eluat
Auffillungen KRB3/2 (0,2 -1,0) (14 ug/l)

KRB3/3 (1,0 — 2,0)
KRB3/4 (2,0 — 3,0)
KRB4/2 (0,2 - 1,0)

( )

( )

MP-B1

KRB4/3 (1,0-2,0
KRB4/4 (2,0 - 3,0
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Einbauklasse [Einbauklasse
Probe | Untersuchungs- Einzelproben / Anlage 1, Anlage 1, | Einstufungsrelevanter
bereich Lage [m u. GOK] | Tabelle 3, Tabelle 3, Parameter
Spalte 6 Spalte 7-10
KRB1/5 (3,0 — 4,0)
KRB1/6 (4.0 — 4.6)
KRB2/5 (3.0 — 4.0)
3m-max.5m KRB2/6 (4,0 — 5,0) Blei im Feststoff
MP-B2 Auffiillungen KRB3/5 (3,0 — 4,0) BM-F3 / (220 mg/kg)
KRB3/6 (4,0 — 5,0)
KRBA4/5 (3,0 — 4,0)
KRB4/6 (4,0 — 4,8)

Innerhalb der Mischprobe MP-B1 wurden erhohte Arsen-Gehalte im Eluat festgestellt.
Innerhalb der Mischprobe MP-B2 wurde ein deutlich erhohter Blei-Gehalt im Feststoff
festgestellt. Die hohe Konzentration des Blei-Gehaltes wurde durch eine Nachuntersuchung
im Labor erganzend kontrolliert und bestatigt (siehe Priifbericht Nr. 2358150XA in Anlage 3.2).

Auf Grundlage der Analyseergebnisse der oberflachennahen Bodenmischproben MP-B1 und
MP-B2 sind die vorhandenen Aufflllungen von ca. 0,2 m bis 3,0 m u. GOK als BM-F1 und von
ca. 3,0 m bis 5,0 m als BM-F3 gemal Ersatzbaustoffverordnung (EBV) einzustufen (siehe
auch Tabelle 2).

Da die Einstufung des potenziellen Aushubes als BM-F3 zu erhdhten Entsorgungskosten flhrt,
empfehlen wir eine Einzeluntersuchung der 4 Ansatzpunkte in den relevanten
Aushubbereichen auf den jeweiligen Blei-Gehalt. Auf diese Weise kann die Bleibelastung im
Untergrund bestmdglich lokalisiert und im Aushub besser separiert werden.

Die hier getroffene Einstufung des Materials ersetzt nicht eine Haufwerksbeprobung sowie
eine entsorgungsrechtliche Einstufung des Aushubmaterials mittels Deklarationsanalytik und
stellt lediglich eine erste, Uberschlagige Schatzung basierend auf stichpunktartigen
Beprobungen dar.

Eingriffe in das Erdreich sollten daher fachgutachterlich geplant und ausgeschrieben werden.

Wahrend der Erdarbeiten sollte das anfallende Aushubmaterial unter Uberwachung durch
einen Fachingenieur separiert, mischbeprobt und mit Deklarationsanalysen chargenweise zur
Entsorgung abfalltechnisch analysiert werden.

Der Mutterboden ist zu separieren und vor Ort zu verwerten.

6 Geotechnische Beurteilung

6.1 Befunde der Rammsondierungen

Zur Ermittlung der Lagerung der anstehenden Béden wurden an den Sondierpunkten KRB2
bis KRB4 im direkten Umfeld (<0,5m Abstand) der Rammkernsondierungen jeweils
Rammsondierungen (DPH, gemafR DIN EN ISO 22476-2) bis in eine maximale Sondiertiefe
von 6,0 mu. GOK durchgefihrt. Die eigentliche Zieltiefe lag bei 8 m u. GOK, die
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Rammsondierungen mussten allerdings aufgrund der Uberschreitung von Schlagzahlen
N1 > 100 vorzeitig beendet werden.

In Tabelle 3 sind die Spannweiten der ermittelten Schlagzahlen (N+o) je nach angetroffener
Hauptbodenart horizontiert dargestellt. Anhand der Schlagzahlen erfolgte zudem in Anlehnung
an DIN 4094 eine Interpretation der Lagerungsdichte jeder angetroffenen Bodenschicht.

Tabelle 3: Ergebnisse der Rammsondierungen auf Grundlage der ermittelten Schlagzahlen N1o

. . Tiefenbereich DPH
Schichtenbezeichnung [m u. GOK] Schlagzahlen N1o Lagerung
Auffullungen : < < . e .
(Schicht 1) 0,0 bis 5,7 1<N1w0<6 vornehmlich locker - (mitteldicht)
Terrassenablagerungen 4,6 bis >6,0 8 < Nio< 100 mitteldicht - sehr dicht
(Schicht 2)
Buntsandstein -
Verwitterungslehm Nicht erreicht - -
(Schicht 3)

Innerhalb der anthropogen beeinflussten Auffullungen wurden nur sehr geringe Schlagzahlen
erreicht, welche auf eine vornehmlich lockere Lagerung der Auffiillungen hindeuten.

In der fUr die Grindung relevanten Tiefenstufe der natlrlichen Terrassenablagerungen
(Schicht 2) wurden charakteristische Schlagzahlen erreicht, welche auf eine vornehmlich
mitteldichte bis sehr dicht Lagerung hindeuten.

Diese Ergebnisse korrelieren sehr gut mit den Ergebnissen der Bohrgutansprache der
Kleinrammbohrungen.

6.2 Befunde der bodenmechanischen Untersuchungen

Die Befunde der bodenmechanischen Untersuchungen kénnen dem Untersuchungsbericht
des bodenmechanischen Labors AAM GmbH in der Anlage 3 entnommen werden. Die
Befunde der Bestimmung von Zustandsgrenzen, Wassergehalt sowie der Kornverteilung sind
in Tabelle 4 und Tabelle 5 zusammengefasst.

Tabelle 4: Ergebnisse der Bestimmung von Zustandsgrenzen und Wassergehalt

Wasser-
Proben- Schichten- gehalt FlieRgrenze |[Konsistenzzahl|Zustandsform Bodengruppe
[bezeichnung bezeichnung o wL I DIN 18196
natiirlich
[%] [%]
Buntsandstein -
K;{EZ/;OO// Verwitterungslehm 8,2 34,4 1,185 halbfest TL
T (Schicht 3)
MP-B2// Auffilllung 14.4 i ) i i
3,0-50 (Schicht 1) ’
KRB 2/8 // Terrassen-
55.67 ablagerungen 17,6 - - - -
R (Schicht 2)
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Der Befund der im Laborversuch ermittelten Konsistenz korrelieren gut zu den Ergebnissen im

Gelande.
Tabelle 5: Ergebnisse der Korngroienverteilung gemaf DIN 18123
Proben- Schichten- | Bodenart B:)udene- Fea':lt(;:n' Ungleich- | Kriimmungs-
bezeichnung | bezeichnung | DIN 4022 DIgN 1%I?I96 <0.063 mm formigkeit Cy zahl C.
[%] deo/d10 (d30)?/(d10*deo)
MP-B2 // Auffillung | mS,u*,mg’,f "
3,0-5,0 (Schicht 1) g'fs'gs' SuU 32,9 n.b. n.b.
Terrassen- *
K5R5B 2é87// ablagerungen mG.,s ,‘fg,gg GU 10,7 - -
-0, (Schicht 2) u
Terrassen- *
K4R(I53 1(/570// ablagerungen mG;Sf ’99’“ GU* 17 n.b. n.b.
0-0, (Schicht 2) 19
Buntsandstein —
KRB 2/10// | Verwitterungs- |gS,fg,u*,ms «
74-8,0 lehm s SuU 231 152,9 2,6
(Schicht 3)

n.b. = nicht bestimmbar

Entsprechend der bodenmechanischen Laboranalysen konnen die erbohrten quartaren
Terrassenablagerungen der Bodengruppe GU — GU* zugeordnet werden. Die bindigen
Verwitterungslehme des Buntsandsteins sind der Bodengruppe SU* zuzuordnen.

6.3 Bodenklassifizierung

Die Klassifizierung der erbohrten Bodenschichten erfolgte nach MafRgabe der DIN 4022 bzw.
DIN EN ISO 14688-1:2020 (Benennung und Beschreibung von Boden), sowie DIN 18196 /

DIN EN ISO
Bodengruppe,
nachfolgenden zu

entnehmen.

14688-2:2020 (Grundlagen flr
Frostempfindlichkeitsklasse und Lagerungsdichte/Konsistenz sind der

Bodenklassifizierung).

Die Bodenart,

Tabelle 6: Bodenklassifizierung
Frost-
Bodenart nach .
Schichten- Teufe | nN 4022/ piN | Bodengru | Empfind Konsistenz /
bezeichnun Unterkante | £\ '\o0 14688- | PPN | lichkeits Lagerun
9 [m u. GOK] : DIN 18196 | -klasse gerung
1:2018 *)

Auffiillungen 131,0-131,7/ S,u*,g’ . x/ N - | locker — mitteldicht
(Schicht 1) 46-5,8 si*grco’Sa AISU-SUT | F2-F3 (Uberwiegend locker)
Terrassen- Y s % . .

ablagerungen 129.2/7.4 G.x.s"u '.E{G/ GU-GU* | F1-F2 -/ m'tteLQ'ch"tt — sehr
(Schicht 2) co’'sa*si’-si*Gr ic

Verwitterungslehm erbohrt < 128.,6 sifigrco’Sa SuU F3 halbfest — fest / -
(Schicht 3) /<80

(*) gem. ZTVE-StB 09

F1 = nicht frostempfindlich
F2 = gering bis mittel frostempfindlich
F3 = sehr frostempfindlich
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6.4 Bodenmechanische Kennwerte

Entsprechend den Ergebnissen unserer Untersuchungen kénnen in Verbindung mit den
Angaben der DIN 1055 sowie der allgemeinen Erfahrung fur die im Untergrund
grundungsrelevanten Bodenschichten bei erdstatischen Berechnungen nachfolgende
Bodenkennwerte angesetzt werden (Tabelle 7).

Tabelle 7: Bodenmechanische Kennwerte

Wichte Reibungsw Kohésion Steife-
Teufe inkel Modul
Schichten- -
Schichtenbezeichnung unterkante | Erdfeucht Ll Ck Cuk Esk
[m ii. LN] / Auftrieb
[m u. GOK] Yk Yk Pk [kN/m?] | [kN/m?] | [MN/m?]
[kN/m?] [kN/m?3] [°]
Auffiillungen
- * —
[slgci:r] 1314,06 _153:3‘7/ 19-20 9-10 25-30 0 0 10-20
(Schicht 1)
Terrassenablagerungen
GU-GU*
mitteldicht — sehr dicht 129,2/7,4 20 - 21 10 - 11 30-32,5 0-5 0-10 [80-120
(Schicht 2)
Bur!tsandstein ) Schichtunter-
Verwitterungslehm kante nicht
su* bohrt< 1286 | 20-22 | 10-12 | 30-325 0-5 0-10 | 40-60
halbfest - fest erbohrt < ’
(Schicht 3) /=80

Die angegebenen bodenmechanischen Kennwerte basieren auf den vorliegenden
Untersuchungsergebnissen und auf Erfahrungswerten mit vergleichbaren Bdden. Sie
beziehen sich auf die erbohrten Bodenschichten im ungestdrten Zustand und gelten fur die
angegebene Konsistenz bzw. Lagerungsdichte. Durch Stérungen, wie z.B. Auflockerungen
kénnen sich die angegebenen Parameter erheblich reduzieren.

6.5 Homogenbereiche und Bodenklassen

Die im Untergrund erbohrten Bodenschichten kénnen Gberwiegend mit den in nachfolgender
Tabelle 8 aufgefuhrten Bodenklassen nach DIN 18300:2019 / DIN 18301:2019 und
Homogenbereichen nach DIN 18300:2019 / DIN 18301:2019 zugeordnet werden.
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Tabelle 8: Homogenbereiche und Bodenklassen nach DIN 18300 und DIN 18301
Baugrundschicht- | Bodenklasse nach | Homogenbereich B?'c;ir;klljalzse Homogenbereich
Nr. DIN 18300:2019* DIN 18300:2019 . ~ | DIN 18301:2019
18301:2019
Gewerk ,Erdarbeiten ,Bohrarbeiten*
Auffillungen BN1-BN2 /
(Schicht 1) 3-4 A BB1-BB2 A
Terrassen-
ablagerungen 3-4 B BN1- BN2 B
(Schicht 2)
Buntsandstein -
Verwitterungslehm 4 C BB3-BB4 C
(Schicht 3)

*Bewertung nur informativ, da die Normen zwischenzeitlich zurlickgezogen / ersetzt wurden

Wir weisen darauf hin, dass sich die in Tabelle 8 angegebenen
Homogenbereiche / Bodenklassen auf den Zustand der punktweise vorgenommenen
Bodenaufschlisse beschranken. Auch kleinrdumige Abweichungen koénnen daher auf
Grundlage der vorliegenden Untersuchungsergebnisse nicht grundsatzlich ausgeschlossen
werden. Die tatsachlichen Bodenklassen und Eigenschaften der Homogenbereiche sollten auf
der Baustelle in einem grof3en Aufschluss durch einen Baugrundgutachter festgelegt werden.

Die erkundeten Bodenschichten kdnnen zu den in Tabelle 9 angegebenen Homogenbereichen

zusammengefasst

werden. Die

Homogenbereiche

sind gemafll DIN 18300:2019

/ DIN 18301:2019 entsprechend den Angaben in Tabelle 9 zu beschreiben.

Tabelle 9: Kennwerte der Homogenbereiche
Parameter Homogenbereiche / Bodenschichten
A B
Baugrundschichten 1 2 3
Bodengruppe n. . * * *
DIN 18196 A [SU-SU*] GU-GU GU*-SU
Ortsuibliche Auffullungen Terrassenablagerungen Buntsandstein -
Benennung 9 9 9 Verwitterungslehm
Anteil Steine
(%] <5 <5 <5
Verfahrensbedingt Verfahrensbedingt Verfahrensbedingt
Anteil Blocke keine Aussage moglich | keine Aussage mdoglich | keine Aussage mdglich
[%] Erfahrungsgemafn Erfahrungsgemaf Erfahrungsgemaf
<1 <1 <1
Konsistenz . . halbfest - fest
(Uberwiegend halbfest)
LageruFS]sdlchte locker mitteldicht — sehr dicht —
Kohasion
[KN/m?] 0 0-5 0-5
Undr.
Scherfestigkeit 0 0-10 0-10
[KN/m?]
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7 Baugrundbeurteilung und Griindungsdiskussion

7.1 Baugrundbeurteilung

Von einer Grundung auf Auffullungen (Schicht 1), fur die keine Nachweise eines
sachgerechten und definierten Einbaus vorliegen, raten wir prinzipiell ab. Aufgrund der
festgestellten Heterogenitat der Auffillung wird die Schicht 1 als ein fir die Griindung des hier
vorgesehenen Bauwerks ungeeigneter Baugrund eingestuft.

Der Terrassenablagerungen (Schicht 2) werden als tragfahiger und setzungsunempfindlicher
Baugrund eingestuft. Die Schicht 2 ist gut fir die Abtragung konzentrierter Bauwerkslasten
geeignet.

Der Verwitterungslehm des Buntsandsteins (Schicht 3) wird fiir das vorgesehene Bauwerk als
tragfahiger allerdings setzungsempfindlicher Baugrund eingestuft.

7.2 Grindungsdiskussion

Aufgrund fehlender Planunterlagen wird von folgender fur den Entwurf der Grindung
mafgeblichen Situation ausgegangen:

Das vorhandene Wohngebdude sowie jegliche unterirdischen Erdkeller sind sorgfaltig
ruckzubauen.

OK BP KG: 133,8 m . NHN
UK Stahlbetonbodenplatte: 133,4 m . NHN

Ein Lastenplan liegt nicht vor.

7.2.1 Kita-Gebdude

Von einer Grindung des geplanten Kita-Gebaudes innerhalb der Auffillungen wird abgeraten.
Ein flachiger Bodenaustausch ist aufgrund des machtigen Auffillungskérpers ebenso wie eine
Pfahlgriindung nicht wirtschaftlich.

Die geeignetste und wirtschaftlichste Griindungsvariante des 4-geschossigen Kita-Gebaudes
(KG, EG, 1.0G, 2.0G) bleibt die Grindung mit Brunnenfundamenten. Die Fundamente sind
dabei bis in die Terrassenablagerungen (Schicht 2) der Mosel zu fuhren.

Bei einer Grindung mittels Brunnenfundamenten kann die Bodenplatte auf den nicht
tragfahigen Auffillungen aufgebaut werden. Die Bodenplatte ist freitragend zu bemessen und
wird punktuell direkt Uber die Brunnenfundamente abgestitzt. Nachfolgend wird diese
Grundungsvariante dargestellt.

Alternativ ware eine Baugrundverbesserung des Baufeldes mittels Ruttelstopfsaulen denkbar.
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Griindung mit Brunnenfundamenten:

Auf Grundlage von Grundbruch- und Setzungsberechnungen (BS-P, Teilsicherheitskonzept
gem. EC7; yryv = 1,40, yc = 1,35 und yq = 1,50) kénnen unter Annahme verschiedener Abmafle
und Einbindetiefen die in der folgenden Tabelle 10 aufgefihrten Bemessungswerte des
Sohlwiderstandes or 4 flir Brunnenfundamente angesetzt werden. Die Griindungssohle muss
in den Niederterrassensedimenten des Mains zu liegen kommen. Die Brunnenfundamente
mussen dabei min. 0,5 m in die Niederterrassensedimente einbinden. Die Setzungen betragen
max. 2 cm.

Tabelle 10: Bemessungswerte des Sohlwiderstandes orgd in kN/m? flir Brunnenfundamente mit
Durchmesser / Breite b bzw. b’ gemal Grundbruchberechnung nach
Teilsicherheitskonzept EC7, BS-P bei Griindung auf den Terrassenablagerungen und
einer Setzung von max. 2 cm

Griindungssohle Bemessungswerte des Sohlwiderstandes or 4 [kN/m?] fiir
Brunnenfundamente Brunnenfundamente mit dem Durchmesser / Breite b bzw. b‘ =
[m i. NHN] 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0
131,2 420 500 430 380 340
130,7 420 500 480 410 360
130,2 420 500 500 430 390

Zwischenwerte kdnnen geradlinig interpoliert werden.

Die in Tabelle 10 aufgefihrten Bemessungswerte gelten flr rechteckige Aufstandsflachen
bzw. annahernd flachengleiche kreisrunde Aufstandsflachen. Generell empfehlen wir die
Brunnenfundamente mit einem runden Querschnitt zu erstellen, da die Standfestigkeit eines
ungestltzen Kreisquerschnittes gegentiber einem Rechteckquerschnitt besser ist.

Die Brunnenfundamente kénnen mittels Schachtringen oder Stahlrohren erstellt werden. Die
Grundungssohlen sind durch den Bodengutachter abzunehmen.

Hinsichtlich der in der Tabelle 10 angegebenen zuldssigen Bemessungswerte des
Sohlwiderstandes orq ist folgendes zu beachten:

Generell setzen die Angaben einen mittigen und lotrechten Lastangriffspunkt auf eine
horizontale Fundamentsohle voraus. Bei auRermittigem Lastangriff sind die Hinweise
der DIN 1054 bzw. DIN 4017 zu beachten.

Bei Abweichungen von den angesetzten Griindungssohlen sind die hier dargelegten
Angaben neu zu bewerten.

Allg. Anmerkungen zur Griindung mittels Brunnenfundamenten:

Es wird zu entsorgendes Bodenmaterial anfallen. Dies ist bei der Kalkulation zu beachten.

Das Anlegen eines Arbeitsplanums ist erforderlich, da die Aushubsohle zur Herstellung von
Brunnenfundamenten mit schweren Baustellenfahrzeugen befahren werden muss. Die
Ausbildung des Arbeitsplanums ist von den eingesetzten Geraten abhangig und muss auf
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diese abgestimmt werden. Der Aufbau des Arbeitsplanums muss durch den mit den
Grindungsarbeiten beauftragten Tiefbauer gewahlt bzw. bestatigt werden.

Der Beton muss im Kontraktorverfahren eingebracht werden. Die Sohle der Brunnen ist von
aufgelockertem Boden und von Nachfall zu sdubern.

Bei einer Griindung mittels Brunnenfundamenten lagern die Bodenplatten auf nicht tragfahigen
Auffillungen. Die Bodenplatten sind daher wie freitragende Geschossdecken zu bemessen.

Die erforderliche Anzahl und Anordnung der Brunnenfundamente richtet sich nach den
statischen Erfordernissen und ist durch den Tragwerksplaner in Abstimmung mit dem
Tiefbauunternehmer festzulegen.

7.2.2 Tiefgarageneinfahrt

Aufgrund der zu erwartenden, geringen Lasteinwirkungen erachten wir die Grindung der
Tiefgarageneinfahrt innerhalb der Auffillungen, unter der Voraussetzung einer
Baugrundverbesserung, als vertretbar.

Wir empfehlen die Ausfuhrung eines Bodenaustauschs/Bodenpolsterns von mind. ca. 0,6 m
Méachtigkeit ab der Unterkante des Grundungsniveaus, zur Herstellung eines gleichmafig
tragfahigen Untergrundes.

Bodenaustausch/Bodenpolster:

Fur den Bodenaustausch bzw. die Herstellung des Bodenpolsters wird ein qualifiziertes, gut
verdichtungsfahiges, gebrochenes Sand-Kies-Gemisch oder Schottermaterial (GW/GI/GU,
Kérnung 0/32 oder 0/45) empfohlen. RC-Material ist ebenfalls zuldssig, sollte es die
entsprechende Kornverteilung sowie abfalltechnische Eignung fiir einen Einbau aufweisen.

Es sind folgende Anforderungen an die Herstellung des Bodenpolsters zu erflllen:

o Die Aushubsohle innerhalb der Aufflllungen ist vor dem Aufbringen des
Schottermaterials mit einer Rittelplatte zu verdichten.

o Das Material ist in den zu Gberbauenden Arealen in Lagen von max. 30 cm Machtigkeit,
bei regelmafiger Befeuchtung, einzubauen und zu verdichten. Eine Verdichtung von
Der 2 100 % ist fur jede Lage nachzuweisen.

¢ Aufden hergestellten Grindungsebenen sollte mittels statischer Plattendruckversuche
ein Verformungsmodul von Ev, = 80 MN/m? bzw. mittels leichtem Fallgewicht ein
dynamisches Verformungsmodul von Evgy, = 40 MN/m? nachweisbar sein.

o Die Aushubsohle, die Griindungspolster sowie das finale Planum sind durch den
Bodengutachter abnehmen zu lassen.

Weiterhin wird empfohlen, vor der Anlieferung oder Zwischenlagerung von grof3eren
Einbaumassen kleinrdumige Einbauversuche auf Probefeldern durchzufuhren. So kénnen
sowohl die Materialqualitaten, die Arbeitsweisen als auch die eingesetzten Maschinen im
Hinblick auf den angestrebten Verdichtungserfolg Uberprift und ggf. angepasst werden.
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8 Bautechnische Hinweise

8.1 Bemessungswasserstinde

Aufgrund der im Zuge der Gelandearbeiten ermittelten Befunde gehen wir von einem
Bemessungswasserstand von

GWBAU= 129,9 m . NHN

fur temporare Bauzustande aus.

8.2 Baugrube

Gebdschte Baugruben:

Fur gebdschte Baugruben ohne Verbau kdénnen bei einer Tiefe der Baugrube bis zum
Grundwasserspiegel bzw. bis max. 5 m gem. DIN 4124 folgende Boéschungswinkel 8 fur die
einzelnen Schichten angesetzt werden:

Auffullungen (Schicht 1) locker B =45°
Terrassenablagerungen (Schicht 2), mitteldicht B =45°

Steilere Béschungen und tiefere Baugruben sind unter Umstanden maoglich, sie sind statisch
jedoch nachzuweisen und ggf. mit Verbaumalnahmen zu sichern.

Hinsichtlich des Befahrens der Bdschungsschulter sind die Vorgaben der DIN 4124 zu
beachten (Einhalten eines lastfreien Streifens = 1 m bei einer Gesamtlast bis 12 t, Einhalten
eines lastfreien Streifens =2 2 m bei einer Gesamtlast > 12 t).

Die Bodschungen der Baugrube sind vor der Witterung und dem Zustrom von
Oberflachenwasser zu schiitzen (z.B. Abplanen etc.). Die Folie ist dabei so anzubringen, dass
auch kein Wasser darunter gelangen kann (Beton-, Bitumenriegel oder Eingraben der Folie
am oberen Bdschungsrand).

Baugrubenverbau:

Aufgrund der Platzverhédltnisse wird davon ausgegangen, dass ein konstruktiver
Baugrubenverbau (Tragerbohlverbau mit Kanaldielenausfachung, Spundwand oder
tangierender - sofern statisch nachweisbar - Bohrpfahlwand) zumindest in Teilbereichen
notwendig wird.

Die Wahl der Verbauart sollte nach Vorliegen der endgultigen Planung vom zustandigen
Planer fir die Baugrubensicherung unter Berlicksichtigung aller relevanten Randbedingungen
erarbeitet werden.

Fir die ggf. erforderlichen Rammarbeiten zur Einbringung der Trager- bzw. Spundwandprofile
sind im Vorfeld Schwingungsmessungen durchzufihren, um den Einfluss auf die
Nachbarbebauung quantifizieren zu kdnnen. Zuséatzlich wird empfohlen eine vorsorgliche
bautechnische Beweissicherung an den Nachbarbauwerken vorzunehmen. Es ist zu prifen,
ob die Trager- bzw. Spundwandprofile mittels Vorbohrungen in den Untergrund einzubringen
sind, um die Erschitterungen im Untergrund zu minimieren.
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Der Verbau ist unter Ansatz der in der Tabelle 11 angegebenen Bodenkennwerte zu
berechnen. Dabei ist der ungtinstigste Fall zu beriicksichtigen.

Erddruckansatz:

Fir die Bemessung eines rlckverhangten, annahernd unnachgiebig gestitzten
Baugrubenverbaus kann im Normalfall der erhdhte aktive Erddruck

E.‘ (1) =0,5x E. + 0,5 x EO
angesetzt werden. Dabei ist Ea der aktive Erddruck und EO der Erdruhedruck.

Die endgultige Annahme des Erddruckes ist im Rahmen der Baugrubenverbauplanung,
abhangig von der gewahlten Verbauart und den prognostizierten Verformungen, vom
Verbauplaner festzulegen.

Anker:

Bei der Herstellung konstruktiver MaRnahmen zur Baugrubensicherung koénnen fir die
Dimensionierung verprelter Anker die in der nachfolgenden Tabelle 11 angegebenen
Grenzlasten angesetzt werden. Es handelt sich hierbei um geschatzte Grenzlasten nach
Ostermayer 1982. Bei der Ankerbemessung sind die Teilsicherheitsbeiwerte gemafy DIN
1054:2021-04 mit einzurechnen. Die Angaben setzen eine Uberlagerung im Bereich der
Verprel3strecke von mindestens 4 m voraus.

Tabelle 11: Grenzlasten fur die Dimensionierung von verpressten Ankern (nichtbindige Béden),
Angaben nach Ostermayer 1982 ohne Sicherheitszuschlag

Grenzlast von Ankern in rolligen Béden Fuit [kN]

Schichtenbezeichnung bei der jeweiligen Krafteintragslange [m]

3m 4m 5m 6 m 7m 8m 9m 10 m

200 250 300 400 450 475 500 500

Terrassenablagerungen
(Schicht 2)

Es wird empfohlen, vor der Bauausfihrung eine Eignungsprifung durchzufihren. Die
Ankerbemessung ist vom Statiker nachzuweisen.

Hinsichtlich der Nachbarbebauung werden die Durchfilhrung einer vorsorglichen
bautechnischen Beweissicherung und die Prifung der Unterkellerungs- und bestehenden
Spartensituation auf den Nachbargrundstiicken vorab empfohlen.

Bei einer Rickverankerung in den Bereich der Nachbargrundstiicke sind entsprechende
Genehmigungen und Abstimmungen mit den jew. Eigentimern einzuholen.

8.3 Empfehlungen zu den Erdarbeiten

Gemal den Bohrergebnissen werden bei den Aushubarbeiten vorwiegend die kinstlichen
Auffullungen (Schicht 1) abzutragen sein.
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Die vorhandenen Auffullungen sind gemalR der abfalltechnischen Einstufungen der
untersuchten Bodenmischproben als Z1.2 Material (Schicht 1) abzufahren und zu entsorgen.

Eignungsnachweise der fiur den Einbau vorgesehenen Materialien (Bodenpolster) sind vor
dem Einbau vorzulegen (z.B. in Form von Kornverteilungen) bzw. die Eignung ist durch den
Baugrundsachverstandigen zu bestatigen. Durch geeignete Prifmethoden (z. B.
Plattendruckversuche) ist die geforderte Verdichtung zumindest im Zuge der
Eigenuberwachung nachzuweisen.

Zur Sicherstellung der Ausflhrungsqualitdt und Kontrolle von Nachtragsforderungen wird
empfohlen die Tiefbauarbeiten im Sinne einer bauaufsichtlichen Fremduberwachung durch ein
unabhangiges Institut (wie die Sakosta) Uberwachen zu lassen.

8.4 Bauwasserhaltung

Eine Bauwasserhaltung wird auf Grundlage der im Geléande ermittelten Befunde bzw. des
indikativen Bemessungsgrundwasserstandes GWsga, von 129,9 m 4. NHN nicht erforderlich
werden.

Es ist jedoch damit zu rechnen, dass Niederschlagswasser innerhalb der Auffillungen
temporare Schichtwasserfihrungen vorhanden sind. Daher sind Schmutzwasserpumpen
vorzuhalten und geeignete MalRnahmen vorzusehen, um anfallende Wasser zu fassen und in
eine geeignete Vorflut respektive den Kanal abzuleiten. Mit dem Kanalnetzbetreiber bzw. der
unteren Wasserbehorde ist die Vorgehensweise bei Ableitung anfallender Wasser in den
Kanal bzw. einer Vorflut abzuklaren.

Allgemeine Wasserrechtliche Hinweise:

Fur Baukorper (Keller, Tiefgaragen etc.) und Baugrubensicherungen (Spundwande,
Bohrpfahlwande, aber auch Einzelbohrpfahle, Trager und Anker etc.), die temporar oder
dauerhaft in das Grundwasser (entscheidend ist der Grundwasserhdchststand) einbinden, ist
eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich. Dies gilt ebenso fir die Entnahme- und
Wiederversickerung von Grundwasser im Zuge einer Bauwasserhaltung.

Wir empfehlen, den Umfang der genehmigungsbedirftigen Tatbestdnde im Zuge der
fortgeschriebenen Planung zu Uberprifen bzw. den Baugrundgutachter hinzuzuziehen, um
den Wasserrechtsantrag bei den zustandigen Fachbehérden rechtzeitig zu stellen, da
erfahrungsgemal mit z.T. mehrmonatigen Bearbeitungszeiten im Zuge der Genehmigung zu
rechnen ist.

Beim hier gegenstandlichen Bauvorhaben wird voraussichtlich ein wasserrechtlicher Antrag
fur das Einbinden von Verbauelementen erforderlich. Dies ist durch den Verbauplaner zu
prufen.

8.5 Abdichtung des Gebdudes

Erdberihrende Bauteile sind gemald DIN-Norm DIN 18533-1:2017 bei Verwendung einer
Dranung fur die Wassereinwirkungsklasse W1.2-E und ohne Verwendung einer Dranung fur
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die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E zu bemessen und nach DIN 18533-1 Abschnitt 8.5.1
bzw. 8.6.1 abzudichten.

8.6 Angaben zur Erdbebenzone

Der Nationale Anhang der DIN EN 1998-1/NA:2011-01 wurde ersetzt durch den Nationalen
Anhang NA:2021-07. Demnach ist statt der bislang anzugebenden Erdbebenzonen die
spektrale Antwortbeschleunigung (SaP,R) fur einen Ort anzugeben. In Féllen sehr geringer
Seismizitat (gemal DIN EN 1998-1/NA:2021-07 definiert mit SaP,R <0,6 m/s?) muss die DIN
EN 1998-1 nicht bericksichtigt werden.

Gemal GFZ Helmholtz-Zentrum Potsdam [Hrsg.], Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ
[U3] betragt die spektrale Antwortbeschleunigung (SaP,R) flr Trier ca. 0,4 m/s? Fir den
Standort muss die DIN EN 1998-1 daher nicht bertcksichtigt werden.

8.7 Versickerung des Niederschlagwassers

Die Versickerung des Oberflichenwassers Uber die ungesattigte Bodenzone in
Lockergesteinen ist gemals ATV-Regelwerk ,Bau und Bemessung von Anlagen zur
dezentralen Versickerung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser”
(Arbeitsblatt DWA — A 138, [U4]) in einem Durchlassigkeitsbereich von 5 x 10 bis 5 x 10° m/s
sinnvoll.

Die hydraulische Durchlassigkeit der angetroffenen Terrassenablagerungen (Schicht 2) liegt
erfahrungsgemal bei ca. ki=1 x 10° m/s bis 1 x 10° Die Bodenschicht der
Terrassenablagerungen ist demnach potenziell fir eine Versickerung mittels Sickerschachten
geeignet.

Das Baufeld wird fur eine Versickerung von Niederschlagswasser in den Bodenschichten der
Bachablagerungen als geeignet eingestuft.

Versickerungsanlagen sind genehmigungspflichtig und mussen durch die zustéandige Behoérde
- hier die Untere Wasserbehdérde - genehmigt werden. Entsprechende Antrage und Berichte
(Erlauterungsbericht) sind dazu bei der Behdrde einzureichen.

Eine Versickerung durch die vorhandenen Auffullungen ist nicht zulassig.

9 Zusammenfassung

Die Quartier Ostallee GmbH & Co. KG, Trier plant in der Stdallee 27, 5429 Trier den Neubau
eines Kita-Gebaudes sowie einer Tiefgarageneinfahrt zu einer sich auf dem d&stlichen
Nachbargrundstiick befindenden Tiefgarage.

Planunterlagen des Neubaus liegen nicht vor.

Zur Erkundung der Baugrundverhéltnisse und abfalltechnischen Vorabeinstufung der
relevanten Aushubbdden wurden im geplanten Bauabschnitt vier Kleinrammbohrungen sowie
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drei schwere Rammsondierungen ausgefiihrt und ein Teil des geférderten Bodenmaterials
bodenmechanischen und abfalltechnischen Laboranalysen unterzogen.

Die vorhandenen Auffullungen (Schicht 1) sind fur die Grindung eines Gebaudes nicht
geeignet. Wir empfehlen zukinftige Bauwerkslasten mittels Brunnenfundamenten tber die gut
tragfahigen Terrassenablagerungen (Schicht 2) abzutragen. Optional ware fir die Grindung
des Gebaudes auch eine Baugrundverbesserung mittels Rittelstopfsaulen denkbar.

Nach einer Baugrundverbesserung in Form eines Bodenaustausches von mind. 0,6 m
Machtigkeit, kann die geplante Tiefgarageneinfahrt innerhalb der Aufflllungen gegriindet
werden.

Aufgrund der Annahme von unzureichenden Platzverhaltnissen sind Verbaumaflinahmen, im
Rahmen der Baugrubenherstellung nicht auszuschliel3en.

Die beim Aushub anfallenden Auffillungen kdénnen gemal der orientierenden
abfalltechnischen Deklaration (BM-F1 bzw. BM-F3) entsorgt werden.

10 Schlussbemerkungen

Die Erkundung des Baugrundes durch Kleinrammbohrungen und Rammsondierungen ergibt
zwangslaufig nur punktformige Aufschlisse Uber den Aufbau des Untergrundes. Grundséatzlich
sollte gegeniber dem von uns festgestellten Schichtenaufbau ortlich, wie auch auf eng
begrenztem Raum mit Abweichungen gerechnet werden. Im Zuge der Erd- und
Grindungsarbeiten ist daher sorgfaltig zu Uberprifen, ob die angetroffenen
Baugrundverhaltnisse mit den im Gutachten erfassten Ubereinstimmen. Im Zweifelsfall ist der
Bodengutachter zur weiteren Beratung hinzuzuziehen.

Der Baugrundgutachter ist weiterhin umgehend zu informieren, sofern Bedenken hinsichtlich
der vorgeschlagenen Grundungsvariante vor oder wahrend der Erdbau- und
Grindungsarbeiten bestehen. Verbindlich sind die ausgearbeiteten Grindungsempfehlungen
nur im Zusammenhang mit Abnahmen der Griindungssohlen durch einen Baugrundgutachter.

Die Sakosta GmbH ist gerne bereit, beim weiteren Vorgehen beratend zur Seite zu stehen und
fachliche Entscheidungshilfen zu geben.

Der Bericht ist nur in seiner Gesamtheit glltig.

Sakosta GmbH

WL ll _ 4 S

ppa.Karl-Heinz Maas i.A. S. Anschitz
Dipl.-Geol. M.Sc. Ang. Geowissenschaften
Prokurist Projektleiter

231106_g23FM00290-1.docx Seite 23 von 23



Quartier Ostallee GmbH & Co. KG L]

Ostallee 27, 5429 Trier i

Neubau Kita inkl. Tiefgaragenzufahrt, Ostallee . a O S a
Bericht v. November 2023 -

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Anlage 1 Lageplane

(2 Plane)
Anlage 1.1 Lage der Untersuchungsflache im Stadtgebiet
(M 1:10.000)
Anlage 1.2 Lage der Sondierpunkte
(M 1:300)
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Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, stark
humos, stark durchwurzelt, Auffillung,
dunkelbraun bis schwarz Ziegel, schwach
feucht, leicht zu bohren, stark kalkhaltig,
Geruch: ohne besondere Wahrnehmung
(0.b.W.)

Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach
kiesig bis kiesig, sehr schwach humos, sehr
schwach durchwurzelt, Auffiillung,
dunkelbraun Fremdbestandteile 10-20 Vol-%
Ziegel, Beton, Keramik, schluffige Linsen,
schwach feucht, leicht zu bohren bis maRig
schwer zu bohren, stark kalkhaltig, Geruch:
0.b.W.

Kies, sandig, schwach schluffig, hellbraun bis
braun Quarz, Quarzit,gebrochenes Korn,
Terrassenkies, schwach feucht, sehr schwer
zu bohren, kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.
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Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, stark
humos, stark durchwurzelt, Auffillung,
dunkelbraun bis schwarz Fremdbestandteile 5
- 10 Vol-% Beton, Ziegel, schwach feucht,
leicht zu bohren, stark kalkhaltig, Geruch:
ohne besondere Wahrnehmung (0.b.W.)

Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach
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Fremdbestandteile 20-30 Vol-% Beton, Ziegel,
Keramik, schwach feucht, leicht zu bohren bis
manig schwer zu bohren, stark kalkhaltig,
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Sand, schwach schluffig, kiesig bis stark
kiesig, rotbraun, hellbraun Quarz, Quarzite,
gebrochenes Korn, Terrassensande/- kiese,
schwach feucht, sehr schwer zu bohren,
kalkfrei, Geruch: 0.b.W.

Kies, sandig, schwach schluffig, hellbraun bis
braun Rundkiese, Terrassensande/- kiese,
sehr feucht, schwer zu bohren, sehr schwach
kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.

Schluff, schwach tonig bis tonig, schwach
kiesig bis kiesig, rot, braun Verwitterungslehm
Buntsandstein, schwach feucht, halbfest bis
fest, sehr schwer zu bohren, kalkfrei, Geruch:
0.b.W.
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Héhenmalstab: 1:40

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig,
stark humos, stark durchwurzelt, Auffillung,
dunkelbraun bis schwarz Fremdbestandteile 5
- 10 Vol-% Beton, Ziegel, schwach feucht,
leicht zu bohren, stark kalkhaltig, Geruch:
ohne besondere Wahrnehmung (0.b.W.)

Sand, schwach schluffig bis schluffig,
schwach kiesig bis kiesig, schwach humos,
schwach wasserhaltig, Auffullung,
dunkelbraun Fremdbestandteile 20-30 Vol-%
Beton, Ziegel, Keramik, schwach feucht, leicht
zu bohren bis maRig schwer zu bohren, stark
kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.

Kies, schwach sandig, schwach schluffig,
schwach steinig, Aufflllung, hellgrau, weil
Kalkstein, zerbohrter Kalkstein,
(Bauwerksreste?), trocken, sehr schwer zu
bohren, sehr stark kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.,

Bohrabbruch a.G. Bohrwiderstand

DPH 3
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Projekt: Neubau Kita + Tiefgarageneinfahrt, Ostallee 27, 54290 Trier
Bohrung: KRB 3/DPH 3

Auftraggeber: Quartier Ostallee GmbH Co. KG Rechtswert: 3330584
Bohrfirma: Sakosta GmbH Hochwert: 5515765
Probenehmer: J. Heymann Ansatzhohe: 136,80 m G. NHN
Datum: 04.10.2023 Projektnr.: 23FM00290/1

<= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen
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Hoéhenmalstab: 1:40

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, sehr
stark humos, durchwurzelt, Auffillung,
dunkelbraun bis schwarz Fremdbestandteile 5
- 10 Vol-% Beton, Ziegel, schwach feucht,
leicht zu bohren, stark kalkhaltig, Geruch:
ohne besondere Wahrnehmung (0.b.W.)

Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach
kiesig bis kiesig, humos, schwach
wasserhaltig, Aufflllung, dunkelbraun
Fremdbestandteile 5-10 Vol-% Beton, Ziegel,
Keramik, schwach feucht, maRig schwer zu
bohren, stark kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.

Sand, schluffig, schwach kiesig, dunkelbraun
Auenlehm, trocken, leicht zu bohren, schwach
\_kalkhaltig, Geruch: 0.b.W.

Sand, schwach schiuffig, stark kiesig bis
kiesig, orange, braun Terrassensande/- kiese,
schwach feucht, maRig schwer zu bohren,
kalkfrei, Geruch: 0.b.W.

DPH 4
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Projekt: Neubau Kita + Tiefgarageneinfahrt, Ostallee 27, 54290 Trier
Bohrung: KRB 4/DPH 4

Auftraggeber: Quartier Ostallee GmbH Co. KG Rechtswert: 3330579
Bohrfirma: Sakosta GmbH Hochwert: 5515785
Probenehmer: J. Heymann Ansatzhohe: 137,08 m G. NHN
Datum: 04.10.2023 Projektnr.:  23FM00290/1

«= Sakosta

Ingenieur- und Sachverstindigenleistungen
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AMM GmbH

Gesellschaft fur Altlastenmanagement, Mineralstoffverwertung und Materialprifung mbH
Gessertshausener StraBBe 3, 86356 NeusaBl

Tel.: 0821 — 48 688-0
Fax.: 0821 — 48 688-66
e-mail:  inffo@ammgmbh.com
web: www.ammgmbh.com

Untersuchungsbericht B 8317.1

Auftraggeber: Sakosta GmbH

Auftragsnummer: 1

Projektleiter: Herr Anschitz

Projektnummer: 23FM00290-1

Probenahmedatum: 04.10.2023

Probenort: NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Probengefal3: PE-Beutel, PE-Eimer

Zu untersuchende Parameter: KorngréBenverteilung, Wassergehalt
Zustandsgrenzen

Zeitraum der Prifung: 12.10. - 18.10.2023



AMM GmbH Untersuchungsbericht: B 8317.1

Gessertshausener StraBe 3 Projekt NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier
86356 Neusal Auftraggeber: Sakosta GmbH, Herr Anschiitz
Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66 Bearbeiter: Frau Rehwinkel

Wassergehalt Datum: 18.10.2023

DIN 18 121 Probenbezeichnung: KRB 2/8/5,5-6,7

Schale u. Probe feucht [g] =709.40 g Schale u. Probe trocken [g] =605.00 g

Schale Nr. Schale u. Probe trocken [g] =605.00 g Gewicht Schale [a] = 19.90¢

1 Wassergehalt [0] =104.40 g Probe trocken G [0] =585.10¢g
Wassergehalt [%]

Schale u. Probe feucht [g] =703.80 g Schale u. Probe trocken [g] =602.30 g

Schale Nr. Schale u. Probe trocken [g] =602.30 g Gewicht Schale [9] = 1470¢

2 Wassergehalt [9] =101.50 g Probe trocken G [9] =587.60 g

Wassergehalt [%] = 173 %

Mittel = 176 %




AMM GmbH Untersuchungsbericht: B 8317.1

Gessertshausener StraBe 3 Projekt NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier
86356 Neusal Auftraggeber: Sakosta GmbH, Herr Anschiitz
Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66 Bearbeiter: Frau Rehwinkel

Wassergehalt Datum: 18.10.2023

DIN 18 121 Probenbezeichnung: MP-B2

Schale u. Probe feucht [g] =287.90 g Schale u. Probe trocken [g] =25420¢

Schale Nr. Schale u. Probe trocken [g] =25420¢ Gewicht Schale [a] = 16.20 g

1 Wassergehalt [0] = 33.70 g Probe trocken G [0] =238.00 g
Wassergehalt [%]

Schale u. Probe feucht [g] =342.50 g Schale u. Probe trocken [g] =300.50 g

Schale Nr. Schale u. Probe trocken [g] =300.50 g Gewicht Schale [9] = 15.50¢

2 Wassergehalt [9] = 42.00 g Probe trocken G [9] =285.00 g

Wassergehalt [%] = 147 %

Mittel = 144 %




AMM GmbH

Gessertshausener Straf3e 3

86356 NeusafR

Tel.:0821-48688-20 / Fax:-66

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Untersuchungsbericht B 8317.1

Projekt :

NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Auftraggeber :

Sakosta GmbH, Herr Anschiitz

Datum

18.10.2023

Bearbeiter

Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Feinstes

Schluff

Mittel- Grob-

Fein-

Sand
Mittel-

Grob-

Kies

Fein- Mittel- Grob-

Steine

100

90

e

80

70

60

50

Massenprozent

40

30

20

10

0.002

0.006 0.02 0.06

0.2

0.6

Korndurchmesser in mm

60

Labornummer

—e— MP-B2

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Bodenart mS,u,mgfg',fs',gs'

Bodengruppe sU

d10/d60 -/0.422 mm

Anteil < 0.063 mm 32.9 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/32.9/41.9/25.2 %

Bodenklasse 4

Wassergehalt 14,4 %




AMM GmbH U-Bericht: B 8317.1

BV / Projektnr.: NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Gessertshausener StraBe 3 |Auftraggeber: Sakosta GmbH, Herr Anschiitz

86356 Neusal Datum: 18.10.2023

Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66 |Bearbeiter: Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Kornverteilung

KORNVERTEILUNG

MP-B2

Wassergehalt: 14,4 %

SIEBUNG
Durchmesser [mm]  Siebrickstand [g] Siebdurchgang [%] | Durchmesser [mm]  Siebriickstand [g] Siebdurchgang [%]

0.000 815.67 0.0 8.000 129.81 87.2
0.063 70.42 32.9 16.0 187.17 92.4
0.125 282.14 35.8 31.5 0.00 100.0
0.250 397.93 47.2 63.0 0.00 100.0
0.500 157.84 63.3 90.0 0.00 100.0
1.000 128.54 69.6 120.0 0.00 100.0
2.000 139.91 74.8 130.0 0.00 100.0
4.000 166.63 80.5

Gesamtgewicht: 2476.06 g




AMM GmbH

Gessertshausener Straf3e 3

86356 NeusafR

Tel.:0821-48688-20 / Fax:-66

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Untersuchungsbericht B 8317.1

Projekt : NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Auftraggeber : Sakosta GmbH, Herr Anschitz

Datum 18.10.2023

Bearbeiter Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Schluff
Fein- Mittel-

Feinstes

Grob-

Sand
Fein- Mittel-

Kies
Grob- Fein-

Mittel- Grob-

Steine

100

90

/

80

70

Vi

60

50

Massenprozent

40

30

i

20

10

0.002

0.006 0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e— KRB 1/7/4,6-6,0

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Bodenart

mG,s,gg,u,fg'

Bodengruppe

GU

d10/d60

- /5.733 mm

Anteil < 0.063 mm

17.0 %

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/17.0/34.0/49.0 %

Bodenklasse

4

Wassergehalt




U-Bericht: B 8317.1
AM M G m b H BV / Projektnr.. NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Gessertshausener StraBe 3 |Auftraggeber: Sakosta GmbH, Herr Anschiitz

86356 NeusalB

Datum: 18.10.2023

Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66 |Bearbeiter: Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Kornverteilung

KORNVERTEILUNG

KRB 1/7/4,6 - 6,0

Wassergehalt: -
SIEBUNG
Durchmesser [nm]  Siebriickstand [g] ~ Siebdurchgang [%] | Durchmesser [nm]  Siebrickstand [g] ~ Siebdurchgang [%]

0.000 157.71 0.0 8.000 87.53 63.9
0.063 29.69 17.0 16.0 247.22 73.3
0.125 79.13 20.2 31.5 0.00 100.0
0.250 109.11 28.8 63.0 0.00 100.0
0.500 54.29 40.6 90.0 0.00 100.0
1.000 42.34 46.4 120.0 0.00 100.0
2.000 49.74 51.0 130.0 0.00 100.0
4.000 69.51 56.4

Gesamtgewicht: 926.27 g




AMM GmbH

Kornverteilung

Gessertshausener Straf3e 3

86356 NeuséaB DIN 18 123-5

Tel.:0821-48688-20 / Fax:-66

Untersuchungsbericht B 8317.1

Projekt : NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Auftraggeber : Sakosta GmbH, Herr Anschitz

Datum 18.10.2023

Bearbeiter Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Schluff
Fein- Mittel- Grob- Fein-

Feinstes

Sand Kies
Mittel- Grob- Fein-

Mittel- Grob-

Steine

100

90

/

80

70

/

60

50

Massenprozent

40

30

20

10

e

0.002

0.006 0.02 0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

60

Labornummer

—e—KRB2/8/55-6,7

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Bodenart mG,s,fg,gg,u

Bodengruppe GU

d10/d60 - /5.932 mm

Anteil < 0.063 mm 10.7 %

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/10.7/33.0/56.2 %

Bodenklasse 3

Wassergehalt 17,6 %




AMM GmbH

U-Bericht:

B 8317.1

BV / Projektnr.: NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Gessertshausener StraBe 3 |Auftraggeber: Sakosta GmbH, Herr Anschiitz
86356 Neuséal Datum: 18.10.2023
Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66 |Bearbeiter: Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Kornverteilung

KORNVERTEILUNG

KRB 2/8/5,5-6,7

Wassergehalt: 17,6 %

SIEBUNG

Durchmesser [mm]

Siebriickstand [g]

Siebdurchgang [%]

Durchmesser [mm]

Siebriickstand [g]

Siebdurchgang [%]

0.000
0.063
0.125
0.250
0.500
1.000
2.000
4.000

60.97
14.43
36.13
49.15
42.99
44.79
51.14
72.84

0.0
10.7
13.3
19.6
28.3
35.9
43.8
52.8

8.000
16.0
31.5
63.0
90.0

120.0

130.0

60.36
135.04
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00

65.6

76.2
100.0
100.0
100.0
100.0
100.0

Gesamtgewicht: 567.84 g




AMM GmbH Untersuchungsbericht B 8317.1
Projekt : NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier
Gessertshausener StraBe 3 Kornve rtellu ng J J "
- Auftraggeber : Sakosta GmbH, Herr Anschitz
86356 NeusiaBi DIN 18 123-7 Datum 18.10.2023
Tel.:0821-48688-20 / Fax:-66 Bearbeiter Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter
Feinstes Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 = o
L
/
90 /./
80 /]
//

70 /
= 60 A
N //
o
S 50 ,//
2 A
£ ad

Pd
30
|~
20 e =
10 /—lr‘/./
.____/*/
0
0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 2 6 20 60
Korndurchmesser in mm

Labornummer —e—KRB2/10/7,4-8,0
Ungleichférm. Cu 152.9
Kriimmungszahl Cc 2.6
Bodenart gS.fg,u,ms,fs'
Bodengruppe sU
d10/d60 0.006/0.924 mm
Anteil < 0.063 mm 23.1 %
Kornfrakt. T/U/S/G 4.7/18.4/53.8/23.1 %
Bodenklasse 4
Wassergehalt 8,2 %




U-Bericht:

B 8317.1

AMM GmbH

BV / Projektnr.: NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier

Gessertshausener StrafBe 3

Auftraggeber:

Sakosta GmbH, Herr Anschiitz

86356 NeusalB

Datum:

18.10.2023

Tel.: 0821-48688-20 / Fax: -66

Bearbeiter:

Frau Rehwinkel / Frau Hofstetter

Kornverteilung

KORNVERTEILUNG

KRB 2/10/7,4-8,0

Wassergehalt: 8,2 %

SIEBUNG
Durchmesser [nm]  Siebriickstand [g] ~ Siebdurchgang [%] | Durchmesser [nm]  Siebrickstand [g] ~ Siebdurchgang [%]
0.000 139.40 0.0 8.000 5.92 98.6
0.063 0.00 335 16.0 0.00 100.0
0.125 24.34 33.5 31.5 0.00 100.0
0.250 38.95 39.3 63.0 0.00 100.0
0.500 53.76 48.7 90.0 0.00 100.0
1.000 63.80 61.6 120.0 0.00 100.0
2.000 52.59 76.9 130.0 0.00 100.0
4.000 37.59 89.5
Gesamtgewicht: 416.35¢g
SCHLAMMUNG
Durchmesser [mm] Anteil [%)] Durchmesser [mm] Anteil [%)]
0.0016 4.5 0.0260 17.5
0.0034 6.7 0.0408 19.9
0.0054 9.3 0.0572 22.3
0.0088 12.3 0.0796 27.2
0.0151 14.7
Probengewicht: 15.40 g




AMM GmbH Untersuchungsber.: B 8317.1
Gessertshausener StraBe 3 Projekt : NB Wohnquartiere, Ostallee, Trier
86356 Neusaf Auftraggeber : Sakosta GmbH, Herr Anschiitz
Tel.: 0821-48688-20 Bearbeiter : Frau Hofstetter
Zustandsgrenzen Datum : 18.10.2023
DIN 18 122 Probenbez.: KRB 2/10/7,4-8,0
FlieBgrenze Ausrollgrenze
Behélter-Nr.
Zahl der Schlage 18 25 32 37
Feuchte Probe + Behélter m; + mg [g]| 11.03 | 13.31 | 12.46 | 11.06 3.63| 3.32| 3.51
Trockene Probe + Behélter m; + mg [g]| 8.39|10.22| 9.66| 8.67 3.25| 298| 3.15
Behalter mg [g]| 1.19| 117 1.19| 1.19 1.19| 1.18| 1.19
Wasser m;-m;=m, [g]| 2.63| 3.10| 2.80| 2.39 0.38| 0.34| 0.37
Trockene Probe m, [g]| 7.21| 9.05| 8.47| 7.48 2.06| 1.81| 1.96| Mittel
Wassergehalt%:w [%]| 36.5| 34.2| 33.1| 32.0 18.6| 18.8| 18.6| 18.7
40 Uberkornanteil U = 480%
B Wassergeh. Uberkorn ~ w, =
* Wassergehalt w, = 82 %, Wy, = 15.8%
L \ FlieBgrenze w, = 344%
= [ Ausrollgrenze w, = 187 %
.35
= | \&
< Plastizitatsbereich ( w,_ bis w,)
% L
2 HEEl  EEEEEEEEE
! 0 10 20 30 40 50 60 70 80 [%]
© 30
=L
: Plastizitatszahl I,=w -w, = 157 %
25 Co C Whi-We
10 15 20 25 30 35 40 Liquiditatsindex |, =—— = -0.185
Schlagzahl P
Konsistenzzahl I,="-7"" = 1.185
P
Zustandsform
WP ‘ V‘VL
1.00 0.75 0.50 0.00
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50
—. 40
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Bei Fragen und flr weitere
Informationen wenden Sie sich
gerne an:

umweltanalytik@labor-graner.de

AuRerdem stehen wir ihnen unter
den Rufnummern:

Dr. Graner & Partner GmbH, Lochhausener Str. 205, 81249 Minchen +49 (0) 89/863005-41 und
+49 (0) 89/863005-65

Sakosta GmbH

Im Steingrund 2 .
zur Verfigung.

63303 Dreieich . . .
Bitte geben Sie stets die

Prifberichtsnummer an.

Munchen, 23.10.2023

Prifbericht 2358149X

Auftraggeber: Sakosta GmbH
Projektleiter: Herr Anschitz
Auftragsnummer: 01842
Auftraggeberprojekt: 23FM00290/1 NB Kita + Tiefgarageneinfahrt, Ostallee, Trier
Probenahmedatum: 05.10.2023
Probenahmeort: Ostallee 27, 54290 Trier
Probenahme durch: Sakosta GmbH
Probengefalie: Eimer

Eingang am: 11.10.2023

Zeitraum der Prifung: 11.10.2023 - 23.10.2023
Prifauftrag:

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung,
Qualitatskontrolle, Beratung, Sachverstandigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,
Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann =MEA (( DAKKS
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922 e 0\\--’ Deutscha

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIMO07 et SKkredierungsstelle
Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de
Website: www.labor-graner.de

Seite: 1 von 4



Prifbericht:

Datum:

2358149X
23.10.2023

Probenbezeichnung: MP-B1
Probenahmedatum: 05.10.2023
Labornummer: 2358149X-001a
Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Gehalt Einheit BG Verfahren
Trockenriickstand 92 % DIN EN 14346: 2007-03
Arsen 5,4 mg/kg TS 1 DIN EN 16170: 2017-01
Blei 100 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Cadmium 0,20 mg/kg TS 0,1 DIN EN 16170: 2017-01
Chrom 23 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Kupfer 45 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Nickel 25 mg/kg TS 0,5 DIN EN 16170: 2017-01
Quecksilber 0,41 mg/kg TS 0,06 DIN EN ISO 12846: 2012-08
Thallium ud.B. mgkgTS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Zink 170 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
TOC 0,89 % TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11
Kohlenwasserstoffe u.d.B. mg/kgTS 50 DIN EN 14039: 2005-01
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 ud.B. mgkgTS 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin 0,013 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Acenaphthylen ud.B. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Acenaphthen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN I1SO 18287: 2006-05
Fluoren u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Phenanthren 0,033 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Anthracen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Fluoranthen 0,069 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Pyren 0,060 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benz(a)anthracen 0,034 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Chrysen 0,028 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(b)fluoranthen 0,052 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(k)fluoranthen 0,016 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(a)pyren 0,035 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Indeno(123-cd)pyren 0,027 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(ghi)perylen 0,026 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Summe PAK nach EBV 0,383 mg/kg TS berechnet
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Prifoericht: ~ 2358149X
»Oaf
Datum: 23.10.2023

Probenbezeichnung: MP-B1

Probenahmedatum: 05.10.2023

Labornummer: 2358149X-001b

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Gehalt Einheit BG Verfahren

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2023-07)
pH-Wert 8,1 DIN EN ISO 10523: 2012-04
Elektrische Leitfahigkeit 210 pS/icm DIN EN 27888: 1993-11
Sulfat 9,9 mg/I 2 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07
Arsen 14 Mg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Chrom u.d.B. pg/l 3 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Kupfer u.d.B. pg/l 6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Nickel u.d.B. pg/l 6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,03 DINEN ISO 12846: 2012-08
Thallium u.d.B. pg/l 0,06 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Acenaphthylen u.d.B. pa/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Acenaphthen 0,044 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Fluoren 0,030 pgl/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Phenanthren 0,100 pgl/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Anthracen 0,017 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Fluoranthen 0,0092 Mg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benz(a)anthracen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Chrysen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. pgl/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(a)pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(ghi)perylen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Summe PAK (15) nach EBV 0,20445 ug/l berechnet
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Erganzung zu Priifbericht 2358149X

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf den Prifgegenstand. Parameterspezifische
Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verfiigbar. Die
aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prufverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden
(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemafle  Probengefalle  kénnen zu  Verfalschungen der Messwerte flihren. Eine
auszugsweise Vervielfaltigung des Prufberichtes ist nur mit unserer schriftichen Genehmigung
erlaubt.

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten
n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze
HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flissig-flissig-Extraktion

* Fremdvergabe

Wﬂ/é’r M&ra Unterschrift durch LIMS erstellt

Markus Neurohr, Stellv. Leiter Umweltanalytik
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Bei Fragen und flr weitere
Informationen wenden Sie sich
gerne an:

umweltanalytik@labor-graner.de

AuRerdem stehen wir ihnen unter
den Rufnummern:

Dr. Graner & Partner GmbH, Lochhausener Str. 205, 81249 Minchen +49 (0) 89/863005-41 und
+49 (0) 89/863005-65

Sakosta GmbH

Im Steingrund 2 .
zur Verfigung.

63303 Dreieich . . .
Bitte geben Sie stets die

Prifberichtsnummer an.

Munchen, 23.10.2023

Prifbericht 2358150X

Auftraggeber: Sakosta GmbH
Projektleiter: Herr Anschitz
Auftragsnummer: 01842
Auftraggeberprojekt: 23FM00290/1 NB Kita + Tiefgarageneinfahrt, Ostallee, Trier
Probenahmedatum: 05.10.2023
Probenahmeort: Ostallee 27, 54290 Trier
Probenahme durch: Sakosta GmbH
Probengefalie: Eimer

Eingang am: 11.10.2023

Zeitraum der Prifung: 11.10.2023 - 23.10.2023
Prifauftrag:

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung,
Qualitatskontrolle, Beratung, Sachverstandigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,
Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschéftsfiihrer: Alexander Hartmann =MEA (( DAKKS
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922 e 0\\--’ Deutscha

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIMO07 et SKkredierungsstelle
Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de
Website: www.labor-graner.de
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Prifbericht:

Datum:

2358150X
23.10.2023

Probenbezeichnung: MP-B2
Probenahmedatum: 05.10.2023
Labornummer: 2358150X-001a
Material: Feststoff, Fraktion <2 mm

Gehalt Einheit BG Verfahren
Anteil >2mm 30,0 %
Anteil <2mm 70,0 %
Trockenruckstand 89 % DIN EN 14346: 2007-03
Arsen 3,6 mg/kg TS 1 DIN EN 16170: 2017-01
Blei 220 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Cadmium ud.B. mg/kgTS 0,1 DIN EN 16170: 2017-01
Chrom 18 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Kupfer 74 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Nickel 20 mg/kg TS 0,5 DIN EN 16170: 2017-01
Quecksilber 1,2 mg/kg TS 0,06 DIN EN ISO 12846: 2012-08
Thallium ud.B. mgkgTS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
Zink 87 mg/kg TS 0,2 DIN EN 16170: 2017-01
TOC 1,0 % TS 0,1 DIN EN 15936: 2012-11
EOX udB. mg/kgTS 0,33  DIN 38414-17: 2017-01
Kohlenwasserstoffe udB. mg/kgTS 50 DIN EN 14039: 2005-01
Kohlenwasserstoffe C10 - C22 ud.B. mgkgTS 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin ud.B. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Acenaphthylen u.d.B. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Acenaphthen udB. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Fluoren udB. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Phenanthren 0,029 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Anthracen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Fluoranthen 0,036 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Pyren 0,029 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benz(a)anthracen 0,018 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Chrysen 0,015 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(b)fluoranthen 0,022 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(a)pyren 0,014 mg/kg TS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Indeno(123-cd)pyren ud.B. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. mg/kgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Benzo(ghi)perylen u.d.B. mgkgTS 0,01 DIN ISO 18287: 2006-05
Summe PAK nach EBV 0,198 mg/kg TS berechnet
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5
Dr. Graner [!ﬂ Partner GmbH

Prifbericht: 2358150X
Labor tir analytische und pharmazeutische Chemie
Sachvorstandigenbiro Datum: 23.10.2023
Probenbezeichnung: MP-B2
Probenahmedatum: 05.10.2023
Labornummer: 2358150X-001a
Material: Feststoff, Fraktion <2 mm
Gehalt Einheit BG Verfahren
PCB Nr. 28 ud.B. mgkgTS 0,005 DIN EN 16167: 2019-06
PCB Nr. 52 ud.B. mgkgTS 0,005 DIN EN 16167: 2019-06
PCB Nr. 101 u.d.B. mgkgTS 0,005 DINEN 16167: 2019-06
PCB Nr. 153 u.d.B. mgkgTS 0,005 DINEN 16167: 2019-06
PCB Nr. 138 u.d.B. mg/kgTS 0,005 DINEN 16167: 2019-06
PCB Nr. 180 u.d.B. mg/kgTS 0,005 DINEN 16167: 2019-06
PCB Nr. 118 u.d.B. mg/kgTS 0,005 DINEN 16167: 2019-06
Summe PCB nach EBV n.n. mg/kg TS berechnet
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Prifbericht: ~ 2358150X
»Oaf
Datum: 23.10.2023

Probenbezeichnung: MP-B2

Probenahmedatum: 05.10.2023

Labornummer: 2358150X-001b

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Gehalt Einheit BG Verfahren

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2023-07)
Elektrische Leitfahigkeit 460 pS/cm DIN EN 27888: 1993-11
Sulfat 130 mg/I 2 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07
Arsen 7,6 pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Blei u.d.B. pg/l 2,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Cadmium u.d.B. pg/l 0,5 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Chrom u.d.B. pg/l 3 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Kupfer u.d.B. pg/l 6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Nickel u.d.B. pg/l 6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Quecksilber u.d.B. pg/l 0,03 DINENISO 12846: 2012-08
Thallium u.d.B. pg/l 0,06 DINEN ISO 17294-2: 2017-01
Zink u.d.B. pg/l 10 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
Acenaphthylen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Acenaphthen 0,023 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Fluoren 0,013 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Phenanthren 0,024 pgl/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Anthracen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Fluoranthen u.d.B. pa/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benz(a)anthracen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Chrysen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(b)fluoranthen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(k)fluoranthen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(a)pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Indeno(123-cd)pyren u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Dibenz(ah)anthracen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Benzo(ghi)perylen u.d.B. pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Summe PAK (15) nach EBV 0,07275 pg/l berechnet

Naphthalin 0,033 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
2-Methylnaphthalin 0,0099 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
1-Methylnaphthalin 0,0094 pg/l 0,0085 DIN 38407-39: 2011-09
Summe Naphthaline nach EBV 0,0523 pg/l berechnet
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Prifbericht: 2358150X
Datum: 23.10.2023

Probenbezeichnung: MP-B2

Probenahmedatum: 05.10.2023

Labornummer: 2358150X-001b

Material: Feststoff, Gesamtfraktion

Gehalt Einheit BG Verfahren

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2023-07)

PCB Nr. 28 u.d.B. pa/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 52 u.d.B. pg/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 101 u.d.B. Mg/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 153 u.d.B. pg/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 138 u.d.B. pa/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 180 u.d.B. Mg/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

PCB Nr. 118 u.d.B. pg/l 0,0009 DIN 38407-37: 2013-11

Summe PCB nach EBV n.n. pg/l berechnet
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Erganzung zu Priifbericht 2358150X

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlielich auf den Prifgegenstand. Parameterspezifische
Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verfiigbar. Die
aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prufverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden
(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemafle  Probengefalle  kénnen zu  Verfalschungen der Messwerte flihren. Eine
auszugsweise Vervielfaltigung des Prufberichtes ist nur mit unserer schriftichen Genehmigung
erlaubt.

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten
n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze
HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flissig-flissig-Extraktion

* Fremdvergabe

Wﬂ/é’r M&ra Unterschrift durch LIMS erstellt

Markus Neurohr, Stellv. Leiter Umweltanalytik
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.Dr. (Graner Mmﬂner GmbH

Labor fr analvischie und phiamiazcutisch
STVt et

63303 Dreieich

Bei Fragen und flr weitere
Informationen wenden Sie sich
gerne an:

umweltanalytik@labor-graner.de

AuRerdem stehen wir ihnen unter
den Rufnummern:

+49 (0) 89/863005-41 und
+49 (0) 89/863005-65

zur Verfigung.

Bitte geben Sie stets die
Prifberichtsnummer an.

Minchen, 30.10.2023

Prifbericht 2358150XA

Auftraggeber: Sakosta GmbH
Projektleiter: Herr Anschitz
Auftragsnummer: 01842
Auftraggeberprojekt: 23FM00290/1 NB Kita + Tiefgarageneinfahrt, Ostallee, Trier
Probenahmedatum: 05.10.2023
Probenahmeort: Ostallee 27, 54290 Trier
Probenahme durch: Sakosta GmbH
Probengefalie: Eimer

Eingang am: 11.10.2023

Zeitraum der Prifung: 11.10.2023 - 30.10.2023
Prifauftrag:

Akkreditiertes Priiflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 - D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstande, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung,

Qualitatskontrolle, Beratung, Sachverstandigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung,

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht Miinchen Nr. 84402, Geschaftsflhrer: Alexander Hartmann
Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07
Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de
Website: www.labor-graner.de



. Prufbericht:  2358150XA
Datum: 30.10.2023
Dnﬁlemernu\ Paties G
LA AN Chenne
e SR <= o
Anteil >2mm 30,0 %
Anteil <2mm 70,0 %
Trockenriickstand 89 % DIN EN 14346: 2007-03
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. Prufbericht:  2358150XA
Datum: 30.10.2023
Dnﬁlemernu\ Paties G
LA AN Chenn
e SR <= o
Anteil >2mm 30,0 %
Anteil <2mm 70,0 %
Trockenriickstand 89 % DIN EN 14346: 2007-03
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ie Pruferge nlsse be2|ehen Slﬂ aussc:llgl aLHden Priifgegenstand. Parameterspezifische

e ST)’ET'EE?Q“M b fLﬁiﬁ?ﬁ’&En T bHobnai o utunserer Webefe aingesshen. werden

(https://labor-graner. de/qualltaet sicherung.html).

Unsachgemalle uP zu  Verfalschungen der Messwerte fiihren. Eine
auszugsweise Vg\ﬂ és u#;s Tﬂ’r erichtes ist nur mit unserer schriftichen Genehmigung
erlaubt.

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flissig-flissig-Extraktion

* Fremdvergabe

D. L(a?F?‘/

Dr. D. Kasper, Leiter Umweltanalytik
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«2 Sakosta Probenahmeprotokoll Haufwerk / Abfall O

A Allgemeine Angaben

1 Projekt-Nr. 2 Bezeichnung Haufwerk / Abfallcharge 3 Probenahmetag / Uhrzeit
23FM00290/1 MP-B1 05.10.2023 08-14 Uhr
4 Projektbezeichnung / Betreiber 5 Auftraggeber
Neubau Kita inkl. Tiefgaragenzufahrt Quartier Ostallee GmbH & Co. KG
6 Adresse (Ort / StraRe, Flurstiick / Betrieb / Lage) 7 Anlass der Probenahme
54290 Trier / Ostallee 27 / 482/25 + 483/25 Deklaration
|:| sonstiges:
8 Herkunft des Abfalls 9 Probenehmer
InSitu Hr. Heymann
10 Vermutete Schadstoffe / Gefahrdungen 11 Anwesende Personen
MKW, SM Hr. Jung

B Angaben zum Haufwerk bzw. Abfall / Vor-Ort-Gegebenheiten

12 Abfallart / Allg. Beschreibung

Materialart: Boden (Auffillung) KorngréRe: 0 - 50 mm
Farbe: dunkelbraun Geruch: 0.b.W. GréfRtkorn: © MM
Reaktionen: Positiv Gasentwicklung: nein Konsistenz: K-A.

Sonstige Beobachtungen bei der Probenahme:

13 Fremdbestandteile

| EBV: [(J< 10 vol-% [X10 bis <50 Vol-%  []> 50 Vol-%

mineralisch:  Gesamt-Anteil ca. 15-20 Vol.-%

[X]ziegel ca. 5-7 Vol.-% Beton ca. 57 Vol.-% [] Asphalt ca. Vol.-%
[Ischiacken ca. Vol.-% [] Aschen ca. Vol.-% Keramik ca. o/ Vol.-%
|:| ca. Vol.-% 1 ca. Vol.-%
nicht-mineralisch: Gesamt-Anteil ca. Vol.-%

DMetaII ca. Vol.-% D Holz ca. Vol.-% D Kunststoff ca. Vol.%

1 ca. Vol.-% D ca. Vol.-%

14 Art der Lagerung, Gesamtmenge
[JHaufwerk  []Container ~ []Big-Bags  [_]Férderband sonstiges: INSitu

Gesamtmenge: Cme [t [Jsonstiges:
Witterungsschutz: [ja |:| nein Lagerungsdauer: unbekannt
Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlag):

am PN-Tag: bewdlkt Vortag(e): bewdlkt

C Angaben zur Probenahme

15 Entnahmegerit, Probenahmemethode
|:| Handschaufel |:| Hammer/MeiRel Rammkernsonde |:| Bohrstock |:| Grabespaten
[[]Kernbohrgerat [CBagger/Radlader [ sonstiges:

Probenahmeverfahren:Dam ruhenden Haufwerk Daushubbegleitend Dsonstiges:

16 Probenahme gemaR LAGA PN98
DJa Nein, Begriindung/Beschreibung Orientierende Probenahme an EPs der Bohrungen

17 Anzahl Einzelproben Mischproben Sammelproben Laborproben Sonderproben 18 Anzahl EP je MP
12 e 1 wmP (s 1 (LP) (SoP) | 12

19 Probenvorbereitungsschritte
Verjijngung der Proben mittels: Probenkreuz |:| fraktionierendes Schaufeln D sonstiges:
Homogenisierung |:| sonstiges:

20 Vor-Ort-Untersuchung 21 Probentransport und —-lagerung
Organoleptische Auffalligkeit, Carbonat-Gehalt kahl  [X]dunkel

| FB_FA_002_(004)_2023-08-24 || Seite 1 von 2



förtsch
Durchstreichen


«2 Sakosta

Probenahmeprotokoll Haufwerk / Abfall

1 Projekt-Nr.

2 Bezeichnung Haufwerk / Abfallcharge

3 Probenahmetag / Uhrzeit

23FM00290/1 MP-B1 05.10.2023 08-14 Uhr

22 Probenliste

Probenbezeichnung ProbengefaR / -Volumen Koérnung [mm] MP/ SP/ EP/ LP/ SoP/ Riickstell /
Bemerkung

KRB 1/2 2,5 PE-Eimer + HS 0-50 0,3-1,0 mu. GOK

KRB 1/3 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 1,0-2,0 mu. GOK

KRB 1/4 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 2,0-3,0 mu. GOK

KRB 2/2 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 0,3-1,0 mu. GOK

KRB 2/3 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 1,0-2,0mu. GOK

KRB 2/4 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 2,0-3,0 mu. GOK

KRB 3/2 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 0,2-1,0 mu. GOK

KRB 3/3 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 1,0-2,0 mu. GOK

KRB 3/4 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 2,0-3,0 mu. GOK

KRB 4/2 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 0,2-1,0 mu. GOK

KRB 4/3 2,5 PE-Eimer + HS 0-50 1,0-2,0 mu. GOK

KRB 4/4 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 2,0-3,0 mu. GOK

23 Lageskizze

(Nordpfeil, Abmessungen, ortliche Anhaltspunkte)
Lage der Probenahmepunkte: KRB1 bis KRB4, siehe Anlage 1.2.

24 Ergéanzende Anmerkungen
z.B. Lage des Haufwerks, komplexe Haufwerksform, Abweichungen zum Probenahmeplan, Untersuchungsstelle, etc.

25 Anlagen
D Fotos, Anzahl :

D Gesonderte Lageskizze

D Topogr. Karte

D sonstiges:

26 Ort/ Datum
Dreieich

10.10.2023

27 Unterschrift des Probenehmers
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-2 Sakosta Probenahmeprotokoll Haufwerk / Abfall »
A Allgemeine Angaben
1 Projekt-Nr. 2 Bezeichnung Haufwerk / Abfallcharge 3 Probenahmetag / Uhrzeit
23FM00290/1 MP-B2 05.10.2023 9-14 Uhr
4 Projektbezeichnung / Betreiber 5 Auftraggeber
Neubau Kita inkl. Tiefgaragenzufahrt Quartier Ostallee GmbH & Co. KG
6 Adresse (Ort / StraRe, Flurstiick / Betrieb / Lage) 7 Anlass der Probenahme
54290 Trier / Ostallee 27 / 482/25 + 483/25 Deklaration

|:| sonstiges:

8 Herkunft des Abfalls 9 Probenehmer
InSitu Hr. Heymann
10 Vermutete Schadstoffe / Gefahrdungen 11 Anwesende Personen
MKW, SM Hr. Jung

B Angaben zum Haufwerk bzw. Abfall / Vor-Ort-Gegebenheiten

12 Abfallart / Allg. Beschreibung

Materialart: Boden (Auffillung) KorngréRe: 0 - 50 mm
Farbe: dunkelbraun Geruch: 0.b.W. GréfRtkorn: © MM
Reaktionen: Positiv Gasentwicklung: nein Konsistenz: K-A.

Sonstige Beobachtungen bei der Probenahme:

13 Fremdbestandteile

| eBV: X< 10 vol-%  [>10 bis <50 Vol-% []> 50 Vol-%

[[]Kernbohrgerat [CBagger/Radlader [ sonstiges:

mineralisch: Gesamt-Anteil ca. 8 Vol.-%

[X]ziegel ca. 3-4 Vol.-% Betonca. 2-3 _ Vol.-% [] Asphalt ca. Vol.-%
[Ischiacken ca. Vol.-% [] Aschen ca. Vol.-% Keramik ca.2 Vol.-%
|:| ca. Vol.-% 1 ca. Vol.-%
nicht-mineralisch: Gesamt-Anteil ca. 0 Vol.-%

DMetaII ca. Vol.-% D Holz ca. Vol.-% D Kunststoff ca. Vol.%

1 ca. Vol.-% D ca. Vol.-%

14 Art der Lagerung, Gesamtmenge

[JHaufwerk  []Container ~ []Big-Bags  [_]Férderband sonstiges:_INSitu

Gesamtmenge: Cme [t [Jsonstiges:

Witterungsschutz: [ja |:| nein Lagerungsdauer: unbekannt

Einflisse auf das Abfallmaterial (z. B. Witterung, Niederschlag):

am PN-Tag: bewdlkt Vortag(e): bewdlkt

C Angaben zur Probenahme

15 Entnahmegerit, Probenahmemethode

|:| Handschaufel |:| Hammer/MeiRel Rammkernsonde |:| Bohrstock |:| Grabespaten

Probenahmeverfahren:Dam ruhenden Haufwerk Daushubbegleitend Dsonstiges:

16 Probenahme gemaR LAGA PN98
DJa Nein, Begriindung/Beschreibung Orientierende Probenahme an EPs der Bohrungen

17 Anzahl Einzelproben Mischproben Sammelproben Laborproben Sonderproben
8 €, 1P (sPp) 1 (LP) (SoP)

18 Anzahl EP je MP
8

19 Probenvorbereitungsschritte
Verjijngung der Proben mittels: Probenkreuz |:| fraktionierendes Schaufeln D sonstiges:

Homogenisierung |:| sonstiges:

20 Vor-Ort-Untersuchung 21 Probentransport und —-lagerung
Organoleptische Auffalligkeit, Carbonat-Gehalt kahl  [X]dunkel

| FB_FA_002_(004)_2023-08-24 ||
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förtsch
Durchstreichen


«2 Sakosta

Probenahmeprotokoll Haufwerk / Abfall

1 Projekt-Nr.
23FM00290/1

MP-B2

2 Bezeichnung Haufwerk / Abfallcharge

05.10.2023

3 Probenahmetag / Uhrzeit

09-14 Uhr

22 Probenliste

Probenbezeichnung

ProbengefaR / -Volumen

Koérnung [mm]

MP/ SP/ EP/ LP/ SoP/ Riickstell /

Bemerkung
KRB 1/5 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 3,0-4,0 mu. GOK
KRB 1/6 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 4,0-4,6 mu. GOK
KRB 2/5 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 3,0-4,0 mu. GOK
KRB 2/6 2,5| PE-Eimer + HS 0-50 4,0-5,0mu. GOK
KRB 3/5 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 3,0-4,0 mu. GOK
KRB 3/6 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 4,0-5,0mu. GOK
KRB 4/5 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 3,0-4,0 mu. GOK
KRB 4/6 2,51 PE-Eimer + HS 0-50 4,0-5,0mu. GOK

23 Lageskizze

(Nordpfeil, Abmessungen, ortliche Anhaltspunkte)
Lage der Probenahmepunkte: KRB1 bis KRB4, siehe Anlage 1.2.

24 Ergéanzende Anmerkungen
z.B. Lage des Haufwerks, komplexe Haufwerksform, Abweichungen zum Probenahmeplan, Untersuchungsstelle, etc.

25 Anlagen
D Fotos, Anzahl :

D Gesonderte Lageskizze

D Topogr. Karte

D sonstiges:

26 Ort/ Datum
Dreieich

10.10.2023

27 Unterschrift des Probenehmers
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Quartier Ostallee GmbH & Co. KG L]

Ostallee 27, 5429 Trier i

Neubau Kita inkl. Tiefgaragenzufahrt, Ostallee . a O S a
Bericht v. November 2023 -

Ingenieur- und Sachverstandigenleistungen

Anlage 4 Kampfmitteluntersuchung
(3 Seiten)

231106_g23FM00290-1.docx



Kampfmittelortung Welker GmbH - Hebbelstrale 7 - 55806 Kirn

Sakosta GmbH
Im Steingrund 2
63303 Dreieich

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum
25.09.2023

Bestitigung der Kampfmittelfreiheit - Bohrlochsondierung
BV: Trier, Ostallee 27, Bodengutachten
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit Gbersenden wir lhnen die Bestatigung der Kampfmittelfreiheit fir 0. g. Bauvorhaben in ,Trier".

Untersucht wurden folgende Bohransatzpunkte:
4 Stiick gemaR Planunterlagen

Untersuchungsdatum: 22.09.2023

Bemerkungen: Die Bohransatzpunkte wurden mittels Bohrlochsondierung auf Kampfmittel
Uberprift / sondiert. Die Bohransatzpunkte wurden bauseits vom Auftraggeber
abgesteckt.

Die Messung und Auswertung sind nach Stand der Technik und fachgerecht
ausgefuhrt worden.

Ergebnis: Hinweise auf Kampfmittel liegen nicht vor. Gegen die Ausfiihrung von

Bohrarbeiten bestehen keine Bedenken.

Hinweis: Es wird auch darauf hingewiesen, dass trotz fachgerechter Untersuchung und
Beraumung nach dem Stand der Technik und den gesetzlichen Vorgaben nicht
auszuschlieBen ist, dass sich auf den untersuchten o.g. Flichen weiterhin
Kampfmittel befinden.

Bei jeglichem Verdacht des Antreffens von Kampfmitteln ist deshalb die
zustdndige Polizeibehdrde zu benachrichtigen und die Bauarbeiten sind in
diesem Bereich sofort einzustellen.

Mit fl‘eundlichen Gruften

‘J\ L\ ku‘*
Kampfmittelortung Welker GmbH Kontakt Bankverbindung Amtsgericht Bad Kreuznach
Hebbelstr. 7 Tel: 06752-1318 81 Sparkasse Rhein-Nahe HRB 20782
55606 Kirn Fax: 06752-131818 IBAN: DE25 5605 0180 0017 0412 11

Steuer-Nr.: 09/651/00352
BIC: MALADES1KRE -
Geschiftsfiihrer: info@kmo-welker.com USL-IDNr.: DE266850843

Thomas Welker www.kmo-welker.com PQ Nr.: 101.003014



Trier - Ostallee 27

Dienstleister:
Bearbeiter:
Datenschicht: VSS
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